Neue Lo 


der einzelnen Nummer 3 Kop., mit ber tlluftr. Sonntags-Beilage 10 Kon. 


Redaktion, 


Töglich große ſenſationelle und 


Scala-Thealer 


Telephon Nr. 15-04. Ziegelſtraße Nr. 18. 
1. Familn-Speziaiätn-Chaer. Shönsts Daiee In Rss Pale 


fo beliebten Humoriſten 
— 


51 Aal 
r il 


dzer Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Administration und Expedition Petrilautr · 
Straße Nr. 15 (eigenes Hans). — Telephon Nr. 271. 


Sonnabend, den (29. September) 12. 


Montag, den 14. Oktober ae. Große Ab⸗ 
ſchieds⸗Beneffz⸗Vorſtellung des bier 


toten: Auf der 1. Seite pro d-oepaltene Nonvareittgeite ober deren Naum 80 Lier 
CCCCCCCCCCCCCCCCCC%%%/%/%/ ( 
valle gde deren kaum. —- Iuerate werden buch alle Annoncen-Burcans des In: u, Lust, eden 
Eigefanbte Manuskripte. bet Denen Honorar uicht ausbrü£lih verlangt wird, Bleiben bene 


Oktober 1912. 11. Jahrgan 


Wr 
abwechslungsreiche Vorſtelung. — Coloſſaler Erfolg des neuen Programms: | Am 1. und 15. jeden Mo. 
} 22 1) Drei Deutſche Kanzler. 2) Das Vater⸗ nats vollſtändig neues 
Wil Pra er land macht mir nervös. ) Der Brand bon Programm. 
Li Joſchiwera. 4) Die rote Redoute. In kurzer Zeit Cröſfnung 
des Erſtklaſſigen Thegter⸗ 


12 Prima Attraktionen. Restaurants „Scala 


i Sonnabend, Sonn- u. Feiertage. 3½ Uhr natiry. Große Vorſtellungen bei vollem 
Ac ab. ecard ze alben Weeiten ese Hir Kinder arrangiert. e Ziretion 


Empfang nur von 
beiten 


— ı 


Freitag, den 18. Oktaher 
1912, um 8¼ hr abends: 


Konzertſaal (Dzielna 18). 
Groſtes Konzert der berühmten Geigerin 


Tens Aontorowitz 


vor. ihrer Aren wach erte kater lar es PROF, L. URSTEIN, 


kannten Klanier-Wirtuofen 
Billets von 50 Non. bis 8 Nl. 10 Roy. verkauft die Kaſſe des Konze ctſaales von 11-2 und 4—8. 


| 


— mn 


(Dzielna 18). Hente, Sonnabend, den 12,, Sonntag, den 18., 
Dienstag, den 15. und Mitiwoch, den 16. Oftober 1912, — 


Konzertſaa 


Sonntag 2 Vorſtellungen! Nachmittags 3½ gr zu halben Preiſen und abends 8¼ Uhr 


Großes Zauber ⸗Theater des beliebten Zauberers 


Bulthaſar 


eben wieter posen Aladins Wunderlampe ae denen denen 


chenhaften Mekamorphoſen Rätsel des 20. Jahrhunderts 
Billetvorverkauf an der Kaſſe des Konzertſaales von 10 bis 1 nachm. und von 3 Uhr ab. 


Helenenhof. 


Sonntag, den 13. Oktober as. 
— 


uk Kaffee Konzer 
kr „ERMITAGE® 


zielt 18. Tel. 18⸗04. Dir. It. Matowskl. Regiſſeur W.Lentowskl 


Heute und täglich Auftreten frang, Erzentrie-Duetts 
„Les Athens", Wiener Diſeuſe Mary Ripe, ruſſiſchen Zigen ⸗ 
ner-Momanzenfängerin Sole Lin, internationale Sün⸗ 
gerin Margit Hegane, ſpaniſche Tänzerin „ea belle Lneers“, 
Wiener Dperetten-Sängerin Lotte Schmann, Wulersta, 
Spitzen⸗Tänzerin und 10 andere Attraktionen. 


Dr. B. REJT 
aus dem Auslande zurückgekehrt. 
Trednia Straße Nr. 5. 


jialarat für Haute, Haar- veneriſche Krankheiten u. Raametie. 
andlung nach Ehrlih-Hata (.600° und „914“ intravenöfe),, Be 


Sp; 
Bel 


bandhung mit Elefteisität (Elektrotnfe und dißrations-Mafiage), 
Sprecht. von 9-1 und 4-8. Sonntags von 9-2, 12 
Zahnarzt 12747 3 
H. GEN SAR 
zurückgekehrt. 
Petrikauer Strasse Nr. 50 — Telefon 27-37. 
Inrückgekehrt 


Tahnarzt S. BETTE 


165 Petrikauer Straße 165 


und empfängt perfönlich. 13231 | 


Janina Scheeneieh 


Iussse Mode:Salons Andrzeja⸗Straße Nr 5 


Vom Auslande zurückgekebrt, empfielt zur jetzigen Saiſon (12417 


N 5 = Pettikauer⸗Straß 
zahnärztlichen Kräften 

ö 2 5 Die Rabinei$ And mit efeftrifier 
Einrichtung außoeftattet, — —— 

Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen kosten 16 Rubel 80 Kob. — Für langjührige Dauer wied garantiert, — Reparaturen und Umarbelteg 

gebrochener Kantjdul and Goldplatten auf der Stelle 744 


auſe Peterſilge, 
Konſultation unentgeltlich. Jh d n . Fin geh enen 19 fh. 


e Nr. 86, im 9 


biplomierten 


SE Zahnzichen ohne Schmerzen. 


Einladung! 


Die deutſchen Urwähler des 3., 4., 5. und 6. Bezirks und alle diejenigen Herren (Polen, 


| Ruffen und Juden) die für die deutſche Wahlmännerliſte und damit für die Kandidatur des Herrn 


Guſtuan Lehmann 


ſtimmen wollen, werden gebeten, am Montag, den 14. Oktober um 8 ¼ Uhr abends jeder 


in ſeinem Bezirk zu einer von der Polizei genehmigten Vorverſammlung Mann für Mann mit 
der Wahllegitimation verſehen erſcheinen zu wollen. 


Die Verſammlungen finden in folgenden Lokalen ſtatt: 


Am IM. Bezirk im Saale des 3. Zuges der Freiw. Feuerwehr, Nikolajewska⸗Straße 54, 


13169 


Ka, Mn „ Chriſtlichen Commisverein z. g. U. in Lodz, Promenade 21, 
V En Schützenhauſes, Waſſerring, 
VI. „ „ „ des Männergeſangvereines, Petrikauer⸗Straße 243. 


Die Obmänner: 
Al. Drewing, H. v. Eltz, E. Leonhardt, W Neumann, H. Ranke, L. Ranke. 


Die Verwaltung des Lodzer Chriſtl. Wohltätigkeitsvereins 


gibt bekannt, daß bie diesjährige ordentliche 


General-Berlammlung 


der Mitglieder desſelhen am Donnerstag, den 4/17. Oktober a. e. um 4 Uhr nachmittags im Saale des 
Städtiihen Krebitvereins, Srednſaſtraße 19 ſtattfinden wird. 


Tages ordunug: 


1) Bericht der enlſtons⸗Kommiſſion und etwaige Anträge derſelben. 

2) Pilfung und Genehmigung des Rech nſchaftsherſchts pro 1911. 

3) Voxanſchlag der Einnahmen und Ausgaben für das Jahr 1912. 

0 Wahl von Verwaltungsmitaltedern an Stelle der laut & 18 der Statuten Ausſcheidenden. 

5) Wahl zweier Mitglieder der Renifions-Rommiffton an Stelle der laut 830 des Statuts Ausſcheidenden. 

6) B mung der Höhe der dem Mereinspräfes für Extra⸗Unterſtützungen zur Verfügung ſtehenden Summe 
(8 21 der Statuten). 0 

7) Anträge der Vereinsmitglteder. 0 


Anmerkung. Die Herren Mitglieder werden höflichſt erſucht, ihre Mitgliedskarte bei Unterzeichnung 
der Präſenzliſte vorzuzeigen. 5 
Die Verwaltung. 


13086 


Eintvnchentlicher unentgeltlicher Kurſus in 


Röntgentechnik und Diathermie 


in der ſtündigen Ausſtellung der Aktien⸗Geſ. Siemens & Halske, Berlin NW., Dorotheen⸗Straße Nr. 30. 


Mah. Informationen erteilt die Lodzer Abteilung „SIEMENS” Potrikauer 1. 


der Akt.⸗Geſ. Polniſcher Elektrotechniſcher Werke 
12780 


som 21.26. 
Oktober 1912 


Diploumtie und 
Dolksiumpathien. 


Unter dieſem Titel fhreibt die „St. Petb. Ztg.“: 
In den ſlawophilen und panſlawiſtiſchen iſen 
Petersburgs und Moskaus herrſcht eitel Jubel: der 
Balkankrieg, nach dem ſie ſich Jahrzehnte hindurch ge⸗ 
ſehnt haben, ift unn endlich da; der Sturm hat bes 
gonnen, der nach ihrer Anſicht und ihrem Wnuſche nicht 
nur das alte Gebäude des Osmanenreichs in Trümmer 
legen, ſondern auch noch manche andere Veränderung 
im europäiſchen Staatenleben verurſachen wird. Ihr 
freudiger Eifer iſt daher groß. Verſammlungen werden 
einberufen, ſeurige Reden gehalten, Spenden geſammelt 
und Sympathietelegramme in die Reſidenzen der ſla⸗ 
wiſchen Balkanſtaaten geſchickt. Hohnlachender Spott 
eßt fich über die europäiſche Diplomatie, die den 
eg hat verhindern wollen und erſt an demſelben 
Tage, an dem der Krieg faktiſch ausbrach, den Text der 
Note veröffentlichte, mit der ſich die ruſſiſchen und 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Vertreter in Sofia, Belgrad, 
Cettinje und Athen warnend an die Regierungen zu 
wenden hatten. 

Dieſer Spott iſt wohlfeil, aber nur zum Teil bes 
rechtigt, denn wenn es ſich auch nicht leugnen läßt, daß 
die enropäiſche Diplomatie während des letzten Jahres 
keineswegs auf der Höhe ihrer verantwortungsvollen 
Aufgabe geſtanden hat, ſo kann ihre für den Balkan⸗ 
frieden verſpätete Einigung doch für daa übrige Europa 
die wichtigſten und wohlt en Folgen haben. Sie bes 
ſeitigt nicht nur für den en Angenblick die drohende 
Gefahr eines bewaffneten Konflikts zwiſchen den im 
Orient materiell oder ideell intereſſierten Großſtaat en, 


2 


Za narzt M. Schaktenstein 


Cegielniana⸗Straße Nr. 15, 


Modelle und Neuheiten Aueh Mäßige Preiſe. 


13047 ſondern fie ſchafft auch, wie aus der hente veröffent⸗ 


iſt zurückgekehrt. lichten Note erſichtlick ift, die Baſis für eine kommende 


tervention, die den Giegerm und den Beſiegten den 
n Europas anfzwingen fol: Reformen für die 
Shriften bevölkerten Gebiete der Europäiſchen 
ei, unter Wahrung der Souveränität des Sultans 
und der Integrität des Osmanenreichs. Dieſe Inter⸗ 
ventiom, die ſelbſtverſtändlich nur dann Ausſicht auf 
Erfolg haben kaun, wenn fie nötigenfalls mit Waffen⸗ 
gewalt unterſtütt wird, findet offenbar nur deswegen 
wicht ſchon heute ſtatt, weil die Mächte übereingelommen 
find, es vom Verlauf des Krieges abhängig zu machen, 
welche Geſtalt die Reformen erhalten ſollen, welches 
Maß von Autonomie man jenen heiftlihen und balb⸗ 
cheiftlichen Wilajets der Türkei innerhalb des genannten 
Rahmens zuteil werden läßt. Vom Standpunkt der 
Humanitöt iſt das ſelbſtverſtändlich tief zu bedauern, 
aber man darf es der europälſchen Diplomatie auch 
nicht allzu ſehr zum Vorwurf machen, daß fie das 
Selbſtbeſtimmungsrecht der Balkanvölker nicht vollſtändig 
negiert hat. Freuen wir uns, daß auf dieſem Wege die 
Gefahr eines großen europäiſchen Völkerbrandes für den 
Augenblick beſeitigt iſt und auch für die Zukunft gute 
Chancen geſchaffen worden ſind! Als ein beſonders 
erfrenlicheb Symptom begrüßen wir es, daß durch die 
diplomatifche Aktion der letzten Tage ſpeziell die Soli⸗ 
darität Rußlands und Oeſterreichs⸗Ungarus, der beiden 
meiſtintereſſierten Mächte, in den Vordergrund gerückt 
worden iſt, und dieſe Solidarität in einem europälſchen 
Mandat ihren praktiſch⸗n Ausdruck, in einem hochbe⸗ 
deutſamen Depeſchenwechſel zwiſchen Wien und Spal a 
ihre feierliche Bekräftigung erhalten hat. 

Wenn aber die Feinde des europäiſchen Friedens 
keinen Grund haben, über eine völlige Niederlage der 
Diplomatie zu frohlocken, fo iſt doch für eine etwas 
entferntere Zukunft die Gefahr nur verringert, nicht 
beſeitigt. Gerade in dem Moment wird fie eintreten, 
mo ſich die Mächte auf Grund der Kriegsreſultate an⸗ 
ſchicken, den Grad der Autonomie der von Bulgaren, 
Serben und Griechen bewohnten türkifhen Provinzen 
zu beſtimmen. Haben die verbündeten Balkanſtaaten 
geſiegt, fa wird die mit ihnen ſympathiſie rende öffent⸗ 
liche Meinung maßgebender Länder die faktiſche Ab⸗ 
trennung jener Gebiete verlangen, hat die Türkei die 
Oberhand behalten, ſo wird man nicht zugeſtehen wollen, 
daß die zu gewährende Autonomie fo beſchränkt werde, 
wie es die Pforte auf Grund des Sieges beanſpruchen 
darf, Und von der Kraft der öffentlichen Meinung 
wird es abhängen, ob ſich die Regierung des betreffen / 
den Staates von ihr ins Schlepptau nehmen läßt oder 
nicht. 

5 Wir denken hier, wie ſich das von ſelbſt verſteht, 
in erſter Linie an uns, zumal wir das Beiſpiel von 
1976— 77 vor uns haben, wo eine durchaus friedlie⸗ 
bende Regierung durch die Gewalt der Volksſympathien 
in einen Krieg hineingezwungen wurde. Ganz wie 
damals haben panſlawiſtiſche Agitatoren begonnen, mit 
der begeſſterungsfrohen Maſſe ihr Spiel zu treiben, 
und es liegt auf der Hand, daß der Gang des Krieges, 
ob er nun den Balkanſlawen Sieg oder Niederlage 
bringt, dieſe Agitation ungemein erleichtern muß. Es 
kommt hinzu, daß gerade das ſolidariſche Vorgehen 
Rußlands und Oeſterreich⸗Ungarns, das eine fo ſichere 
(Garantie für den europäiſchen Frieden bildet, bei un⸗ 
ſeren Panſlawiſten auf das bitterſte verhaßt iſt. Mit 
allen Mitteln, die ihnen zu Gebote ſtehen, werden ſie 
dieſer Solidarität ein Ende zu machen ſuchen. 

Selbſtverſtändlich liegt es uns fern, die Sym pa⸗ 
thien, die das ruſſiſche Volk für die Balkanſlawen hegt, 
irgendwie zu werurterien, Mag auch die unparteliſche 
Forſchung auf das klarſte nachweiſen, daß an den 
ſogenannten, Türkengreueln ſehr oft bulgariſche, ſerbiſche 
oder griechiſche Provokatoren die Schuld tragen, und 
daß dieſelben Bulgaren, Serben und Griechen ſich noch 
häufiger untereinander die Gurgel abgeſchnitten haben, 
als es von türkiſchor oder albaniſcher Seite geſchehen 
it — Stammes⸗ und Glaubensgemeinſchaft und eine 
hiſtoriſche Tradition von Jahrhunderten werden es doch 
immer bewirken, daß das ruſſiſche Volk mit den chriſt⸗ 
lichen Gegnern der Türken ſympathiſtert. Was man 
verlangen darf, iſt nur, daß die ruſſiſche Geſellſchaft 
erſt an ihre Pflichten gegen ſich ſelbſt, gegen den 
eigenen Staat, denkt, bevor ſie von den panſlawiſtiſchen 
Agitatoren ſich einfangen läßt. Dieſe Pflicht aber ge⸗ 
bietet dem Bürger Rußlands, den Frieden als ein fo 
hohes Gut zu ſchätzen, daß es nur dann geopfert wer⸗ 
den darf, wenn die Sicherheit des eigenen Herdes, die 
Ehre des eigenen Landes zu verlangen. Der Krieg 
von 187778 hat die Finanzen Rußlands, die der 
Miniſter v. Reutern mit unſäglichen Mühen heraufge⸗ 
bracht hatte, auf Jahrzehnte ruiniert und unſeren jehie 
neu blühenden Finanzen würde durch einen Krieg nicht 
minder übel mitgeſpielt werden. Die Zerrüttung der 
Finanzen würde wiederum das geſamte wirtſchaftliche 
Lehen auf das ſchwerſte in Mitleldenſchaft ziehen, Zahl⸗ 


loſe proſperierende Unternehmungen würden durch einen 


Krieg zugrunde gerichtet werden. 

Aber es handelt ſich hier nicht nur um materielle 
Güter. Wenn jemals, fo iſt das ruſſiſche Volk in 
dieſer Zeit der Wahlkampagne dazu verpflichtet, ſeine 
Aufmerkſamkeit nicht zu zerſplittern, ſondern an das 
eigene Vaterland zu denken, dem ein gedeihliches 
Mechts⸗ und Kulturleben geſichert werden muß. Mer 
ſich in dem jetzigen Augenblick dazu verleiten läßt, 
ſeine Bürgerpflicht niedriger zu ſchätzen, als Abenteuer⸗ 
ſucht und Sympathien mit fremden Völkern, der ſündigt 
nicht nur gegen den Frieden Europas, ſondern auch 
gegen das Glück Rußlands! 


u 


hranik und Loalnles, 


Zu den Wablen. 

Gs iſt die Pflicht eines jeden Wahlberechtigten, 
feine Wahlpapiere abzuholen; ſouſt geht er des 
Wahlrechtes berluſtig! 

Die Ausgobe der auf den Namen lautenden Des 
kanntmachungen, Wahlzettel und der hierzu erforderlichen 
Kuverts erfolgt durch die Kommiſſioneu täglich, die 
Sonn» und Feiertage ausgenommen, von 10 Uhr vor⸗ 
mittags bis 8 Uhr abends in folgenden Lokalen: 


j Für den 1. im Saale bei der Kanzlei des 
Gottes⸗Hauſes, Neuer Ring Nr. 6. 

Für den 2. Bezirk, im Haufe des jüdiſchen Wohl⸗ 
tätigkeitsvereins, an der Zachodniaſtraße Nr. 20. 

Für den 3. Bezirk, im Kontor des Herrn Beck, in 
der Petrikauerſtraße Nr. 90. 

Für den 4. Bezirk, im Klublokal der jüdiſchen 
Handwerker, an der Wulczanskaſtraße Nr. 23. 

Für den 5. Bezirk, im Hauſe an der Przendzal⸗ 
nianaſtraße Nr. 64. 

Für den 6. Bezirk, im früheren Lager des Herrn 
Gundelach an der Petrikauerſtraße Nr. 165. 

Die ſtädtiſchen Urwähler, welche ſich zum Empfang 
der auf den Namen lautenden Bekanntmachungen, 
Wahlzettel und der hierzu erforderlichen Kuverts ein⸗ 
finden, müſſen zur Legitimſerung ihrer Perſönlichkeit 
ihren Paß oder ihr Legitimationsbuch mitbringen, 

” 


Vom Gange der Wahlen im Reiche 
berichtet die P. T.⸗A.: Gewählt wurden bis fetzt 
1055 Wahlmänner; darunter ſind 8 Volksverbändler 
und Aeußerſt⸗Rechte, 601 Rechte und Monarchiſten, 24 
gemäßigte Rechte, 52 Nationaliſten, 36 Mitglieder der 
Baltiſch⸗konſtitutſonellen Partei, 66 Oktobriſten, 57 
Fortſchrittler, 2 Anhänger der mohammedaniſchen Frak⸗ 
tion, 1 eſtniſcher Nationalift, 6 litauiſche Nationaliſten, 
3 polniſche Nationaliften, 87 Kadetten, 2 Arbeits⸗ 
gruppler, 55 Linke, 10 Sozialdemokraten, 91 Parteis 
loſe und Perſonen, deren Parteizugehörigkeit unbekannt 
iſt. In Polen find vorläufig folgende Wahlergeb⸗ 
niſſe bekannt: Go uv. Kaliſch: Von 60 Wahl- 
männern wurden bis jetzt 17 gewählt, alle Poleu. 
Gou v. Kielce: Von 60 Wahlmännern wurden 
bis jetzt 28 gewählt, darunter 11 Nationaldemokraten, 
8 Mitglieder der Partei der Realpolitik, 9 Parteiloſe. 
Go u v. Loma: Von 40 Wahlmännern wurden 
bis jetzt 18 gewählt, darunter 8 Parteiloſe, 3 Fort⸗ 
ſchrittler (Postepowey), 2 Nationaldemokraten. Go u v. 
Plock: bis fetzt ſind von 40 Wahlmännern blos 
13 gewählt worden, darunter 16 Nationaldemofraten, 
1 Mitglied des polniſchen Kolo, 1 Linker und 1 Par⸗ 
teiloſer. Unter den Gewählten befindet ſich der ehe⸗ 
malige Abgeordnete der 3. Duma Waſewicz. Go u v. 
Siedle: von 61 Wahlmän nern iſt bis jetzt nur 
einer gewählt worden, ein Rechter. 


Die Börſenkomitees und die Kriegs⸗ 
gefabr, Das Börſenkomitee von Nikolaſew hat, wie 
die Wetſch. Wremja meldet, die Minifter Kokowzow und 
Makarow erſucht, auf die Privatbanken und Verſicherungs⸗ 
geſellſchafteu im Sinne der Herabſetzung der Verſicherungs⸗ 
prämien auf ¼ % einzuwirken. Die Prämien find um 
20 %/, erhöht worden. 

Die Kreditkanzlei äußert ſich in dieſem Anlaß zu 
einem Mitarbeiter des angezogeuen Blattes dahin, daß 
das betr. Telegramm ihr noch nicht bekannt ſei, doch 
müſſe man ſagen, daß der Bitte nachgekommen werden 
müſſe, wenngleich man keine Mittel zur Einwirkung auf 
die Banken und Verſicherungsgeſellſchaften habe. Die 
Bewertung von Riſiken ſei Sache der freien Vereinbarung 
zwiſchen den kontrahierenden Parteien. 

Derſelben Anſicht iſt auch der Dirigierende der 
Verſicherungsabteilung des Miniſterium des Innern 
A. K. Tſcherkas. Doch gibt er zu, daß man die Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften vielleicht zu einer Konferenz aufe 
fordern wird. 

Einzelne befragte große Verſicherungsgeſellſchaften 
erklärten, die Prämien hingen ausſchließlich von London 
und Hamburg ab. Dieſe Plätze diktieren die Sätze und 
alle Geſellſchaften müſſen ihnen bedingungslos folgen. 
Wenn hier in Anlaß der Erhöhung der Prämien Kons 
ſe renzen einberufen werden follten, fo köunen fie doch 
nach Lage der Dinge keine greifbaren Reſultate er⸗ 
geben. 

Die Oeffnung der dentſchen Grenze 
für ruſſiſches Fleiſch iſt, wie bereits gemeldet, 
vollzogene Tatſache. Es ſteht zu erwarten, daß unfere 
Großhändler dieſe Chance nach Möglichkeit ausnutzen 
werden und die ohnehin hohen Preiſe in den großen 
Städten weitere Steigerung erfahren werden. Wäh⸗ 
rend in Deutſchland auf der ganzen Linie ſeit Monaten 
ein zäher Kampf gegen die Fleiſchtenerung geführt 
wird und es ſogar gelungen iſt, die Grenze für ruſſi⸗ 
ſches Fleiſch zu öffnen, wird bet uns abſolut nichts 
Zweckdienlſches getan, wenngleich die Regierung von 
ſich aus Schritte zu tun beabsichtigte. Sie laſſen lange 
auf ſich warten, dieſe Schritte. 

Ueber Aufnahme der Juden in Kom⸗ 
merzinſtitute. Mit der Gewährung der Hochſchul⸗ 
rechte an das Kiewer Kommerzinſtitut wurden auch 
neue Beſtimmungen eingeführt, die die Abſolvierung des 
Kurſus für diejenigen Juden feſtſetzen, die das Kom⸗ 
merzinſtitut bereits beſuchten. Laut dieſen Beſtimmun⸗ 
gen dürfen ſich nur fünf Prozent Juden in dieſem 
Juſtitut befinden. Alle jüdiſchen Studenten, die dieſe 
Norm üherſteigen, werden zum Teil in die Klaſſe der 
ſreien Zuhörer übergeführt, zum Teil ausgeſchloſſen. 
Der Vertreter des Odeſſaer Börſenkomitees E. A. Mo⸗ 
gilenſki, der ſich zurzeit in Petersburg befindet, erhielt 
am 25. September ein Telegramm des Odeſſaer Ma⸗ 
nufaktux⸗ und Handelskomitees mit der Bitte, den 
Aufſchub der Einführung dieſer Beſtilamungen zu er⸗ 
wirken. In dem vom Odeſſaer Börſenkomitee und 
von der Kaufmannsuprawa unterſchriebenen Geſuch 
wird darauf hingewieſen, daß die plötzliche Einführung 
einer fünſprozentigen Norm nichts weiter als eine 
koloſſale Ungerechtigkeit gegen die jüdiſche Bevölkerung 
des Südweſtgebiets bedeute, außerdem aber den Handel 
und die Induſtrie ſtark ſchädigen würde, welche einen 
empfindlichen Mangel an theoretiſch gut ausgebildeten 
Kräften ſpüren. Das Geſuch erbittet die Feſtſetzung 
einer zehnprozentigen Norm bei der Aufnahme, um 
den bisher immatrikullerten füdiſchen Studenten die 
Möglichkeit zu geben, das Kommerzinſtitut in Kiew zu 
abſolvieren. Eine Reſolution auf dieſes Geſuch ift 
noch nicht erfolgt. 

m. Vom neuen Gymmaſium. Der Kura⸗ 
tor des Warſchauer Lehrbezirks teilte dem Stadtprä⸗ 
ſidenten mit, daß das neu zu eröffnende Knabengym⸗ 
naſium, welches durch Mittel der Lodzer Stadtkaſſe 
erhalten werden wird, den Namen „Lodzer 2. 
Kuabengymnaſium“ tragen wird. 

"m Von der Lodzer Schuldirektion. Der 
Chef der Lodzer Schuldirektion teilte in einen Zirkular 
den Lehrern und Lehrerinnen der Krous⸗ und ſtädtiſchen 
Elementarſchulen mit, daß es dieſen verboten iſt: 
1) von den Zöglingen oder deren Eltern fogenannte 


Kinder zum Eintritt in die Schule vorzubereiten und 
irgend welche Beſchäftigungen, die nicht mit der Schule 
im Zuſammenhang ſtehen, in den Schullokalitäten zu 
veranſtalten. 

* Merfchärfung der Grenzverkehrsbeſtim⸗ 
mungen auf der Warſchau⸗Wiener Bahn. Nach 
Meldungen poluſſcher Blätter hat die Regierung an der 
Grenzſtation Granican der Warſchau⸗Wiener Bahn ein⸗ 
zelne Beſtimmungen des Grenzverlehrs ſeit einigen 
Tagen bedeutend verſchärft. Reiſende, welche nach 
Ruſſiſch⸗Volen fahren oder von dort kommen, werden 
von der Gendarmerie ſtreng unterſucht. Jene Reiſende, 
welche nur gewöhnliche Paſſagierſcheine beſitzen, müſſen 
ſich auch mit anderen Dokumenten legitimieren. Sonſt 
werden fie entweder in Grauica zurückgehalten oder nach 
Oeſterreich zurückgeſchickt. Seit mehreren Tagen amtie⸗ 


ren auch fpezielle Ageutinnen, um auch bei ver⸗ 
dächtigen Frauen Leibesviſitationen vornehmen zu 
können 


Perſonalnachrichten. Herr Zahnarzt S. 
Bette kehrte vor kurzem von einer mehrwöchentlichen 
Studienreiſe im Auslande nach Lodz zurück und hat die 
Ausübung ſeiner Praxis wieder übernommen. 

Im. Städtiſches. Geftem abend fand im 
Magiſtrat unter Vorſiz des Stadtpräſidenten und in 
Anweſenheit der Ehrenſtadträte Karl Eiſert, Dr. med. 
Watten und S. Richter, des Juriskonſults des Magiſtrats 
A. Raubal und des älteren Stadtarchſtekten S. Nebelski 
eine Sitzung ſtatt. Zuerſt wurde die Frage der Miete 
eines neuen Lokals für die Kanzlei des 3. Polizeibezirks 
beraten. Man beabſichtigt dieſelbe nach dem Hauſe 
Nr. 91 an der Cegielnianaſtraße zu übertragen. In 
der Sitzung wurden die Pläne des neuen Lokals durch⸗ 
geſehen. Eine Entſcheidung wurde noch nicht gefaßt. 
Darauf wurde eine Zirkulaxrſchrift der Veterinärabtei⸗ 
lung des Mimiſteriums des Innern über die rechtmäßige 
Stellung der Schlachthausfrage in den Städlen, Dörfern 
und Anſiedlungen verlefen. Nach längeret Beratung kamen 
die Anweſenden in der Sitzung u. A. zu folgendem 
Beſchluße: Das Schlachten von Vieh darf nur in 
ſpeziell eingerichteten Schlachthäuſern vollzogen werden; 
Die Schlachthäuſer müſſen ausſchließlich ſtädtiſche oder 
den Gemeinden gehörige ſein und den Charakler einer 
Tuſtitution tragen, die ſich um die Geſundheit der 
Fleiſchkouſumenteu kümmern ſoll; private Schlachthänſer 
dürfen nicht zugelaſſen werden; jedes Schlachthaus muß 
eine beſtimmte Noyontätigkeit haben, in deren Peri⸗ 
pherie der Bau anderer Schlachthäuſer zugelaſſen 
werden kann. Zum Schluß wurden vom Magiſtrat die 
vom Schlachthauſe für eigne Rechnung erbauten zwei 
Gebäude übernommen und beſchloſſen, dem Schacht⸗ 
hauſe die Ausgaben zurückzuerſtatten. 

Zur Abtragung der Verkaufstiſche 
am Lödfa-Ufer. Das Reſultat der Verhandlungen, 
die in Sachen der Abtragung der Verkaufstiſche am 
rechten Lödkaufer dieſer Tage vor dem Lodzer Friedens⸗ 
richlerplenum unter Vorſitz des Präſes, wirklichen 
Staatsrates Moskwin, gevflogen wurden, hat den Bes 
weis erbracht, daß dieſe höchſt unangenehme Angelegen⸗ 
heit noch lange nicht erledigt iſt. Die Vertreier der 
adminiſtrativen Behörden waren für die. unbedingte Ab» 
tragung und führten, um ihrer Forderung die geſetzliche 
Baſis zu geben, die inbezug auf Holzbauten u. ſ. w. 
beſtehenden Vorſchriften an; von ſeiten der Sachver⸗ 
ſtändigen aber, welche die in Frage kommenden Händler 
geſtellt hatten, wurde für ausreichend erachtet, daß die 
Verkaufstiſche 4 Fuß, reſp. 2 Ellen, von dem Lödfaufer 
abgerückt werden. Im weiteren Verlauf der Verhand⸗ 
lungen entſtand dann die Frage, ob die gerichtliche Ente 
ſcheidung dieſer Angelegenheit nicht überhaupt den Nahe 
men der Kompetenz der Friedensrichterinſtitutionen übers 
ſteigt. Und bei näherer Prüfung der Lage der Dinge 
fand man, daß dies unbedingt der Fall iſt. obſchon man 
ſich zur Konftatierung dieſer Tatſache eines äußerſt ums 
ſicheren und primitiven Miktels bediente. Man erach⸗ 
tete es nämlich für möglich, den Durchſchnittswert der 
Verkaufstiſche — recte Buden — ſowie den Verluſt, 
welchen die Beſitzer derſelben durch die Abtragung dieſer 
Tiſche erleiden würden, beziffern zu können. Der 
Durchſchnittswert eines ſolchen Verkaufstiſches wurde auf 
12 Rbl. abgeſchätzt, der durch die Beſeitigung eines 
ſolchen Tiſches hervorgerufene Jahresverluſt — auf 
150 Rbl. Da es ſich hier um mehr als 50 folder 
Tiſche handelt, mithin eine Summe, welche die Kom⸗ 
petenz der Friedensrichterinſtitutionen, die nur Klagen 
bis zu einer Höhe von 300 Rbl. entſcheiden dürfen, 
alfo weit überjteigt, jo konnte die Angelegenheit na⸗ 
türlich auch nicht von dem Frſedensrichterplenum ent 
schieden werden. Ohne näher darauf einzugehen, 
daß dieſe Abſchäzung auch nicht im entfernfeften der 
wahren Lage der Dinge entſpricht, da dieſe Verkaufs⸗ 
tiſche Handelsgeſchäften gleichkommen, welche die Ernäh⸗ 
rungs⸗ und Unterhaltsquelle ganzer Familien bilden, 
die, ſofern ihnen dieſe Quelle verſtopft wird, brot⸗ und 
erwerbslos werden, können wir dennoch nicht umbin, 
den ganzen, von der Stadtverwaltung in dieſer Ange⸗ 
legenheit bisher eingenommenen Standpunkt als einen 
durchaus unrichtigen zu bezeichnen. Denn obwohl dieſe 
Verkaufsbuden nichts weniger als ſchön find, fo hätte 
man doch berückſichtigen ſollen, daß diefelben bereits ſeit 
einer langen Reihe von Jahren beſtehen und daß ſie, 
wie ſchon einmal geſogt, die Nährguelle hunderter von 
Familien bilden. Und mit der tenz einer ſo großen 
handeltreibenden, ſich alſo redlich nährenden Einwoh⸗ 
nerzahl umzuſpringen, als ob es ein Nichts, ein Etwas 
wäre, das keiner reiflichen Ueberlegung und Berückſich⸗ 
tigung bedarf, ſteht einer Stadtverwaltung, die das 
Wohl aller, 41 der Kleinſten und Untergeordnetſten 
beftändig im Auge haben muß, nicht aun. Im Gegen⸗ 
teil, ihre Aufgabe ift, Anordnungen zu treffen, die das 
Gute fördern und das Ueble beſeitigen, jedoch keinem 
der in Mitleidenſchaft gezogenen Einwohner wehe tun. 
Die Verkaufsbuden an den Ufern der Lola haben ſich 
als ein öffentliches Bedürfnis erwieſen, das beweiſt ihre 
Eriſtenz und das geſchäftliche Leben und Treiben, das 
dort vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend herrſcht, 
und beſtanden fie jo lange, dann können einige Mo» 
nate, ja ſogar ein paar Jahre — keine Rolle ſpielen. 
Pflicht der Stadtverwaltung wäre es geweſen, wenn 
ihr das Vorhandenſein dieſer ſo lange geduldeten, un⸗ 
ſchönen und ſchmutzigen Verkaufsbnden ſchon ſelbſt zu⸗ 
wider wurde, rechtzeitig für einen entſprechenden Erſatz 
zu ſorgen. Dieſer Erſatz hätte in der Errichtung von 
hellen, luftigen, allen Anforderungen der Neuzeit ente 
ſprechenden und vor den Unbilden der Witterung 
ſchützenden Verkaufshallen beſtehen müſſen, wie dies in 
allen größeren Städten der Welt praktiziert wird. 


Anfnahmegelder, Bezahlungen für Tinte und Geſchenke 
irgend welcher Art in Empfang zu nehmen: 2) bie 


Dann hätte die Stadtverwaltung auch ſagen können: 


Nr. 408. 
euer Platz, dort ſollt ihr in Ruhe und Frieden 
Erwerbe nachgehen und die weiſe Flo pelt, Ant 
denen euch die ſtädtiſche Verwaltung umgibt. Aber 
nicht „fo — but iſt unſere Meinung von der Sache. 

W. Vom Witanowskiſchen Gymnaflum, 
Donnerstag, den 10. d. M. fand in den Räumen des 
Witanomekiſchen Onmmaftums eine Sitzung des Vereint 
zur Unterſtützung bedürftiger Schüler des Wiſanows⸗ 
kiſchen Gymnaſinmie ftatt, zu welcher ſich 150 Perſonen 
eingefunden hatten, Herr M. G. Schſlokret eröffnete 
die Sitzung und erkliete den Anweſenden den Grun 
der Einberufung derſelben. Die Zahl der Schüller dd 
Witanowzliſchen Gymnaſſums hat in Iehter Zeit fo bei 
deutend abgenommen, daß die Vorbereitungdfla e uni 
die erſte Paralleltiaffe gefchloffen werden mußten. Die 
Grunde dafür find folgende: Die Eltern der Schüler 
hatten id) an den Sırrator des gehrbezirtk mit dem 
Anliegen gewandt, den wirtſchaftlichen Teil der Schule, 
den Fr. Witanomka führte, dem Direktor des Gym“ 
naſiums zu übertragen. er Direktor übertrug ſofort 
nach erfolgter Bemwligung deg Geſuches die Schule aus 
den engen Räumen an der Placowa 13, ftellte deſſere 
Lehrkräfte an uſw. Da begannen aber Zwiſtigkeiten 
mit Fr. Witanowska, welche eine ſolche Vergrößerung 
der Ausgaben nicht 1 055 wollte, Andererſeits traten 
viel weniger cheiſtliche Shpler infolge des hohen Schule 
geldes in die unteren Klasen ein, da unterdeſſen viele 
andere, billigere Schulen öffnet worden find, und — 
infolge der Prozentnorm — unten alſo auch verhältnis⸗ 
mäßig weniger jüdiſche S hüln aufgenommen werden. 
Begreiflicherweſſe verringerten ſich alſo die Einnahmen 
der Schule beträchtlich. Dieſe Mißſtande können nur 
zu zwei Möglichkeſten führen: entweder wird die Schulbe⸗ 
hörde die Schule ſchließen, oder Fr. Witanowski wird das 
Gymnaſium, als unvorteilhaftes Unternehmen, aus eigener 
Initiative schließen. — Um beiden Eventialitäten vorzuben⸗ 
gen, beſchloß die Verſammlung, 12000 Rbl, zu ſammeln, 
um mit Hilfe dieſer Summe entweder sofort nach 
Schließung der Schule um die Eröffnung eines neuen 
Gymnaſiums zu petitomeren, welchem Geſuche, wie es 
heißt, der Kurator feine Unterſtützung zugeſagt haben 
ſoll, oder aber das Inventar der Schule von Fr. Wita⸗ 
nowska abzukaufeu. Da von den 400 Schülern des 
Gymnaſiums 100 — Söhne armer Eltern, 300 aber — 
Kinder wohlhabender Leute ſind, wurde beſchloſſen, die 
12 000 Rbl, auf die Weiſe aufzubringen, daß jede der, 
300 Eltern a 40 Rbl. ſpenden. Die nötige Summe 
wurde von den Anweſenden gezeichnet. 

. Der evangeliſch⸗lutheriſche Inng ⸗ 
frauenverein von der Trinitatis:Gemeinde 
feiert morgen, Sonntag, abend, in den 
Räumen des deutſchen Gewerbevereins an der Konſtan⸗ 
Unerſtraße Ar. 4 ſein zehntes Jahres feſt. 
Für die Feier wurde ein ſehr reichhaltiges Programm 
vorbereitet und ſteht zu erwarten, daß die Feſtteil⸗ 
nehmer hier einen eenſt⸗ heiteren, Herz und Gemüt 
ftärfenden Abend verbringen werden. 

Polniſches Theater (Cegielnianaſtraße 63). 
Heute, um 8 abends Niang die prächtige Komödie 
„W golebniku“ von Mikorowicz zur Aufführung. 
Morgen, Sonntag, finden zwei Vorſtellungen ftatt: 
um 4 Uhr nachmittags Przybylskis Komödie „Wieck 
1 Wacek“, abends um 8¼ Uhr „W goleb pu“. — 
Am Donnerstag geht als Premiere A. Nowaczynskis 
„Oyganeria Warszawska“ in Szene, wozu die Direl⸗ 
tion eine vollſtändig neue Auzzſtattung vorbereitet hal. 
Die Regie liegt in den Händen des Herrn Antonf 
Bednarczyk. 

Lena Kontorowicz⸗Konzert. Wir können 
unſeren Muſikfreunden die angenehme Mitteilung machen, 
daß die berühmte Violinvirkuoſin Frl. Lena Kon ⸗ 
torowicz nach ihrer Rückkehr aus dem Kaiſerreiche 
und vor ihrer Abreiſe nach Amerika noch ein Konzert 
in Lodz geben wird, und zwar am nächſten Frellag, 
den 18. Oktober im Lodzer Konzerthauſe, An dem 
Konzert wird ſich der in Lodz allgemein geſchätzte Mia 
viervirtuoſe Herr Profeſſor & Ueſte in aus Wurſchau 
beteiligen. Es ſteht uns ſomit abermals eln erhabener 
Kunſtgenuß bevor. Wir machen bereits heute auf das 
Konzert in empfehlendem Sinne aufmerkſam. 

Eine Zauber⸗Solree. Die Zahl der Jünger 
Caglioſtros iſt heute keine große, nur ſelten findet 
man einen ſehr guten Zauberkünſtler, der es verſteht, 
durch feine Emerimente eine große Zuſchauerſchaar zu 
interefjieren und zu feſſeln; es gehört außer der 
Fingerfertigkeit noch die Künſt des Vortrages dazu, um 
die Täuſchung, um die es ſich handelt, recht wirkungs⸗ 
voll zu geſtalten. Ju ſolchen Zauberkünſtlern gehörte 
der berühmte Bellachini, Becker, Hermann u. A., die 
längſt wicht mehr unter den Lebenden weilen. Bar 
einigen Jahren taucht unn Meijter Baltaſar auf, den 
es gelungen iſt, ſich die Sympathien des Publikums im 
Sturme zu erobern. Er verſteht es, ſelnen magiſchen 
Experimenten durch eine abwechslungsreiche Vorführung 
den Reiz der Neuheit und des Wunderſamen, Geheims 
niövollen zu verleihen. Heute Abend tritt nach fünfe 
jähriger Abweſenheit Herr Balthaſar zum erſten Mal 
im Lodzer Konzerthauſe auf und wird ein vollſtän dig 
neues und intereſſautes Programm aus dem Gebieten 
der höheren Magie zur Ausführung bringen. De 
Meiſter Balthaſar auch ein vorzüglicher Bauchredner iſß, 
fo gelingt es ihm fteis, feine Experimente durch ver⸗ 
blüffeude Bauchredenerkünſte zu würzen und interefjan 
ter zu geſtalten. Wir können daher den Beſuch der 
Zauber⸗Sofreen des Herrn Balthasar nur empfehlen. 

A. Neue Dampfmühle. Dem Einwohner 
des Dorfes Jauow, Gemeinde Nowoſolna, Karl Ullrich, 
wurde die behördliche Genehmigung zum Bau einer 
Dampfmühle erteilt. Die Bauarbeiten ſollen noch in 
dieſem Jahre in Angriff genommen werden. 

3. Admin iſtrative Beſtrafung. Mi 
Anordnung des Petkikauer Gouverneurs wurde ein 
gewiſſer Adam Walenski dafür, daß er ein Meſſer bei 
ſich trug und dieſes während eines Streites benußte, 
zu 8 Monaten Arreſt, ſowie ſpäterer Abſchiebung nah 
dem Heimatsorte verurteilt. 

w. Ferner wurden auf Anordnung des Petrikauer 
Gouverneurs 26 Lodzer Hauswächtern Geldſtrafen in 
der Höhe von 50 Kop. bis zu 3 Rbl. auferlegt, weil 
fie die fanitären Vorſchriflen nicht befolgten und die 
Höfe und Trottoire der ihrer Obhut anverk rauten 
Grundſtücke nicht in Ordnung hielten. 4 

8. Razzla. Agenten der Geheimpolſzei ver⸗ 
hafteten geſtern gegen 8 Uhr abends in verſchiedenen 
Straßen der Stadt 15 Proſtitmerte, die nach ihren 
Heimatsorten abgeſchoben werden ſollen. 8 

Ein Unbekannter. Vor dem Hauſe Cegiel⸗ 
nianaſtraße Nr. 46 wurde geſtern abend ein etw. 


nun habt ihr das Lödkaufer zu räumen — dort 


35 äbriger unbekannter Mann iu total bewußtloſe⸗ 


Beilage zu Ar. 468 „Neue Lodzer 
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Die Balkanhalbinlel unter Waffen. 


aslage an der montene- 
Die wirkliche len Grenze 
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Matlandı veröffent⸗ 
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Großſe türkiſche Anleihe in den Vereinigten 
Staaten? 


London, 11. Ditsber „Daily Telegra 
meldet aus Waſhington: Mit Beharrlichkeit 
Gerüchte um, daß ameritntihe Rinamglreife in Unter 
handlungen wegen einer trfifchen Anleihe ſtehen, die 
ſchon weit vorgeſchritten fein folem In betracht kommt 
dabei eine Bankengruppe Morgan, Nuhl, Loeb und 
Company, Firſt National und National City Bank. 
Der Betrag der Anleihe fall 200 Millionen Mark fein. 
Es verlautet ferner, das Angebot auf dieſe Anleihe 
gehe von der englischen Grenfell Bauk aus, die ſich 
nach Amerika gewandt habe. Es wird nun verſucht, in 
Amerika ein Syndikat von vier Banken zu bilden, da 
die Garantie der Anleihe übernehmen fol. 

London, 11. Oktober. Die „Times“ veröffent⸗ 
licht einen ſehr intereſſanten Artikel über die Anleihen 
der Balkanſtaaten, ſoweit fie in den jetzigen Krieg ver⸗ 
widelt find, Sie betragen zuſammen 120 Mill. Litel. 
Die Türkei erſcheint darin mit 70 Millionen, davon 
35 Millionen unifizierte Anleihe, Bulgariens Anleihen 
machen über 16 Millionen, die Griechenlands über 
32 Millionen auf. Serbien hat Anleihen in Höhe 
von 12 Millionen aufgenommen, während Montenegro 
unter 250,000 Eſtrl. zurückbleibt. 
Kein „Balkan⸗Vier bund“, 

Dreibund. 

Paris, 11. Oktober. (Spez.) Der Vertreter 


ſondern nur ein 


ver „reß⸗Centrale“ hatte geſtern eine längere Unter» | fein werde, irgend einen Einfluß auf die Türkei auszu⸗ 


redung mit dem hiefigen Geſandten eines der Bolkan⸗ 


noch nicht alle Hoffnung geſchwunden ſei, den Konflikt 
auf dem Balkan in friedlicher Weiſe zu löſen. Er ſel 
von ſeiner Regierung verſtändigt worden, daß ſie im 
Gegenteil die Verhandlungen mit den Großmächten 
gerne fortſetze, denn fie habe die Folgen eines Balkan⸗ 
krieges noch einmal gründlich in Erwägung gezogen. 
Bulgarien ſei bereit, in zwei Tagen zu demobiliſieren, 
falls die Großmächte in letzter Stunde ſich durch bün⸗ 
zige Garantien verpflichten, die in Mazedonien not⸗ 
wendigen Reformen ſelbſt durchzuführen. Ein ſolcher 
Schnitt ſei im jetzigen Augenblick bei der kürkiſchen 
Regierung allerdings ſehr ſchwierig und biete auch 
wenig Ausſicht auf Erfolg, einen anderen Answeg 
gebe es aber nicht mehr. Alle anderen Vorſchläge 
der Großmächte könnten das Ultimatum Bulgariens an 
die Türkei nicht mehr zurückhalten. Zu den Gerüchten 
über den Abfall Griechenlands vom Balkan⸗Vierbund 
äußerte ſich der Diplomat, daß Griechenland auf keinen 
Fall in den Krieg mik Äineingepogen werden würde. 
Das Bündnis mit Griechenland ſei ein rein defen⸗ 
ſives, man könne daher auch nicht von einem „Balkan⸗ 
Vierbund“ ſprechen. Bei dem fetzigen Konflikt komme 
nur ein Dreibund in Frage. Dan könne auch die 
Erklärung des griechiſchen Minfterpräfidenten, daß 
Griechenland ſeine Verbündeten nicht im Stiche laſſen 
würde, nichts ändern. 
Nicht ohne Zuſammenhang hiermit ſtehe auch die 
Eröffnung der Beindfeligfeiten ſeitens Montenegros, 
weil dadurch der Charakter eines Offenſtvbündniſſes 
betont und Griechenland ausgeſchaltet würde. Wie dem 
Vertreter der „Preß⸗Centrale“ hierzu von anderer 
Seſte verſichert wird, ſei die von der ruſſiſchen Preſſe 
zuerſt lanzierte Nachricht von der Zugehörigkeit Griechen⸗ 
lands zum Balfan-Vund von Bulgarien aus kriege» 
kechniſchen Gründen nicht dementiert worden, weil die 
bulgarſſche Regierung haffte, daß die Türkei ihre 
Truppen hauptſächlich an der griechiſchen Grenze kon⸗ 
zentrieren und die bufgariſche Grenze ziemlich frei 
laſſen würde. Die Türkei wäre auch beinahe in dieſe 
Falle gegangen, wurde aber in letzter Stunde über den 
wahren Sachverhalt noch aufgeklärt, worauf fie fofort 
eine Abänderung ihrer militäriſchen Maßnahmen traf. 


Die Stimmung in Konſtantinopel. 
London, 11. Ottober. (Spez.) Wie die letzten 
aus der türkiſchen Hauptſtadt hier vorliegenden Nach⸗ 
richten beſagen, it die Mobilifation im europäiſchen 
Viertel von Konſtantinopel nur wenig zu ſpüren. 
Umſo lebhafter iſt dagegen der Verkehr in dem 
Straßen in der Umgebung der Bahnhöfe. Die Grie⸗ 
chen, Bulgaren und Montenegriner reiſen in großer 
Zahl nach der Heiiffat ab. Ihre Abweſenheit macht 


lich bereits unangenehm fühlbar. Die vornehmen füge 
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iſchen Familien haben keine Dienerſchaft mehr, dle 
Kaufleute find ohne Mageſtellte. Die nichtrachamme⸗ 
daniſche Bevölkerung der Türkei kauft ſich durch ein 
Löſegeld von 1000 Franc vom Militärdieuſt los. Auf 
diefe Weiſe hat die Türkei in der letzten Woche über 
5 Millionen vereinnahmt. Geſtern wurden die Peit⸗ 
ſchen der Kutſcher in Konſtantinopel auf offener 
Straße für die Militärverwaltung requiriert. Die 
Kutſcher treiben ihre Pferde jetzt mit Rohrſtöcken an. 
Die Mobilifation geht ſchnell und ohne Zwiſchenfall 
von ſtatten. Wie die Militärbehörden verſichern, iſt 
die Türkel vollſtändig kriegsbereit. Die Zahl der ſich 
in Konſtantinopel meldenden Freiwilligen iſt bedeutend. 
Ihre Bekleidung beſteht aus einer Khaki⸗uniform 
und einem rolen Bez, der die Aufſchrift trägt: Für 
Glaube und Vaterland. 

Die hleſigen Blätter geben einſtimmig der Anſicht 
Ausdruck, daß es den Großmächten nicht mehr möglich 


üben. Die Wrtiſche Devdſterung Lönne eine Bevor⸗ 


laſſen, ihr Nationalſtolz könne dies nicht dulden. 
„Tanin“ ſowie „Jeni Gazeta“ und „Sabah“ bringen 
lange Artikel, in denen fie über den Stand der Unter⸗ 
handlungen mit den Vertretern der Großmächte be⸗ 
richten, betonen aber einmütig, daß die Türkei ihr 
letztes Wort geſprochen habe, und daß es der Negie⸗ 
rung nicht mehr möglich ſei, den Ausbruch der Feind⸗ 
ſeligkeiten zu verhindern. Es gilt hier als wenig wahr⸗ 
ſcheinlich, daß die Geſandten Bulgariens, Serbiens und 
Griechenlands in der türkiſchen Hauptſtadt den heute 
nachmittag um 3 Uhr abgehenden rumäniſchen Dam | 
pfer zur Rückkehr in ihre Heimat benutzen werden. 
Sie dürften wahrſcheinlich erſt das Ultimatum Bulga⸗ 
riens abwarten. 


- . 

Petersburg, 11. Oktober. (Spez.) Der 
„Slowo“ veröffentlicht Aufſchen erregende Mitteilungen 
im Fettdruck, wonach in Konſtantinopel ſich eine 
chriſtenfeindliche Bewegung bemerkbar mache, die wo⸗ 
möglich zu einem Pogrom führen könne. Die Predigten 
der Mullahs hätten immer den gleichen Refrain „Auf 
zum Kampfe gegen die Chriſten!“ Einige Blätter 
verlangen, daß die grüne Fahne des Propheten mit in 
den Kampf getragen wird. Das Blatt fordert ruſſiſche 
Sicherheitsmaßnahmen. 
Paris, 11. Oktober. (Spez.) Während die 
heutigen Morgenblätter ſich darüber einig find, daß der 
Krieg auf dem Balkan unvermeidlich iſt und den Ver⸗ 
handlungen mit den Großmächten nur noch wenig Bes 
deutung beizumeſſen iſt, und daß mit einem Aus⸗ 
ſcheiden Griechenlands kaum zu rechnen fei, erfährt der 
„Matin“ im Gegenteil, daß dad Bündnis zwiſchen 
Bulgarien, Griechenland und Serbien nicht mehr ſo 
feſt ſtehe, wie es den Anſchein habe. Griechenland 
dürfte am wenigſten Luft haben, ſich in einen Krieg 
einzulaſſen, weil ſich der König von Griechenland 
perſönlſch in Wien davon überzeugt hat, daß Deutſch⸗ 
laud und Oeſterreich⸗Ungarn auf jeden Fall die Auf⸗ 
rechterhaltung des Friedens und des Status quo auf 
dem Balkan wünſchen. 

London, 11. Oktober. (Spez.) Wie die „Daily 
Mail“ meldet. hat der öſterreichiſche Botſchafter der 
bei feinem franzsſiſchen Kollegen Paul Cambon ſtatt⸗ 
gefundenen gemeinſamen Beratung der Vertre⸗ 
tee der Großmächte ſeiner Meinung Ausdruck ges 
geben, daß man bei der Pforte nicht intervenieren 
könne, bevor nicht die Antworten aus Belgrad und 
Sofia eingetroffen ſeien. 

Athen, 11. Oktober. (Spez.) Die ſchon ſeit 
drei Tagen zu erwartende Meldung, daß die griechiſche 
Weſtarmee die Grenze überſchritten und in Epirus 
eingedrungen ſei, fehlt noch immer. Der Befehl ſoll 
rückgängig gemacht worden ſein. Es ſind ſehr ſtarke 


befriedigen. 
London, 11. Oktober. (Spez.) Daily Telegraph 


genommen haben. Es gelang ihnen, mit Hilfe der auf 
ſtän diſchen Serben und Albaneſen unter dem Schuße 


Haufen auch in der Grande Rus de Pera umher, ohne 
daß die türkiſche Polizei ſie zerſtreut hätte. 


durch 
(Miniſter Geſchoff 

noch von einer Seite Heil und Erlöſung für den 
ſtaaten. Diefer verſicherte dem Korreſpondenten, daß mundung durch die Großmächte auf keinen Fall zu- Balkan kommen, und das ſei von England. 


zuſchließen. 80 Mann Gefangene wurden nach Cet tinſe 
trans portiert. 
Paris, 11. Oktober. (Spez,) Diplo matiſchen 


Infor mationen des Echo de Paris zufolge hat man in 
Paris alle Hoffnung auf Frieden aufgegeben. Die Lage 
iſt fo geworden, daß an türkiſcher, wie auf chriſtlicher 
Seite der einzige Ausweg nur der Krieg iſt. | 
Belgrad, 11. Oktober. (Spez.) Das ſerbiſche 
Hauptqnartſer wurde nach Kragufewatſch verlegt. 
Petersburg, 11. Oktober. (Spez.) Nach einer 
Meldung des „ütro“ aus Konſtantinopel, drangen 
einige hundert türkiſcher Demonftranten, die Meſſer, 
Säbel und Patagans ſchwangen, gegen die ruſſiſche 
Botſchaft vor und wollten die Pforte ſprengen. Die | 
ruſſiſche Botſchaftswache, beſtehend aus Matrosen, 
trieb die Fanatiker zurück. Einige Türken wurden 
verletzt. 
Nach 


einer anderen Meldung zogen bewaffnete 


London, 11. Oktober. (Spez) Wie „Daily News“ 
ihren Korkeſpondenten in Sofia meldet, foll 
erklärt haben, es könne jetzt nur 


RKonſtantinspel, I. Ottober. (Spez.) Im 
Diſtritt Adriauogel ſoll eine mebrere Tauſend Mann 
starke bulgariſche Komitalſchibande die ftark beſe⸗ 
tigten türtiſchen Blockhaus ſtellungen angegriffen haben, 
nach hartnäckigem Kampfe aber zurücgeſchlagen worden 
fett. Die Türken haben 80 Tote und Verwundete 
gehabt. 

Soſta, 11. Oktober. (Spez.) Hier iſt man 
durch die Unterbrechung der draßtlichen Verbindung 
mit Griechenland ohne jede Nachricht aus Athen. Es 
muß daher auf Umwegen eine Verbindung hergeſtellt 
werden, die die kriegeriſchen Ereignſſſe zu hemmen im⸗ 
ſtande iſt. Man weiß noch nicht, worauf die Unter⸗ 
brechung zurückzuführen iſt. (Vielleicht kommt fie dem | 
Griechen ſehr gelegen, um den Krieg nicht erklären zu 
müjjen). 

London, 11. Oktober. (Spez.) Die von der 
griechiſchen Regierung beſtellten 35,000 Tonnen Kohle 
werden von den Rhedern nicht geliefert, weil nach 
ihrer Anſicht infolge des italleniſch⸗kürkiſchen Friedens⸗ 
ſchluſſes nicht ausgeſchloſſen iſt, daß die Kohlentrans⸗ 
portſchiffe in die Hände der Türken fallen. 

London, 11. Oktober. (Spez.) Die „Times“ ver⸗ 
üſſentlicht eine Meldung aus Belgrad, wonach die Mon⸗ 
tenegriner die Belagerung von Berana anfgeben munten. 

Bukareſt, 11. Oktober. (Spez.) Eine Mel⸗ 
dung des „Unkverſul“ aus Ruſtſchuk beſagt, daß bul⸗ 
gariſche Vorpoſten einen türkiſchen Spion feſtnahmen, 
der die Eiſenbahnbrücke über die Lom mittelft 6 Dyna⸗ 
mitpatronen ſprengen wollte. Er wurde ſofort vom 
Kriegsgericht abgeurteilt und erſchoſſen. 

Sofia, 11. Oktober. (Spez.) Der bulgariſche 
Miniſterrat tagte bis ſpät in die Nacht hinein. Anwe⸗ 
ſend waren alle Kabinetts mitglieder, ſowie der griechiſche 
und ſerbiſche Geſandte in Sofia. Nach Beendigung 
des Miniſterrates erklärte Minifterpräfident Geſchow den 
Journaliſten, daß eine Eutſcheidung über das an die 
Türkei zu richtende Ultimatum noch nicht getroffen fei, 

Konſtantinopel, 11. Oktober. Prinz Wahad 
Eddin, der zweite Thronfolger, ſowie Prinz Abdurrahman, 
ein Neffe des Sultans, werden am Kriege teilnehmen. 


Millionen außerordentlichen Kredit. 
ſoll ein neuer Rententyp mit einer Verzinſung von 4 
bis 5 Prozent vorgelegt werden. 

Sofia, 11. Oktober. Heute lieſt man im „Mir“, 
dem offiziellen Organ Geſchows: Der erſte Funke iſt 
aufgeflogen, die Völker können nicht mehr weiter im 


Ungewißheit vor. Mäge endlich die Athmoſphäre gerei⸗ 
nigt werden, auf daß wird endlich unter klarem Himmel 
leben können. Die Montenegriner haben den Anfang 
gemacht, Ehre ihnen! 


geforderten Ergänzungskredite fürs Militärbudget bes 


Einflüſſe tätig, um Griechenland in der Kretafrage zu kragen insgeſamt 81,6 Millionen Kronen, davon ent⸗ Ti 


Balkan auf die Notwendigkeit der Vergröß 
Streitkräfte 


Wien, 11. Oktober. Gutem Vernehmen nach oder konnten. 
fordert das Kriegsminifterlum für diefes Jahr nur 90 Rechte jetzt ſelbſt verteidigen. Diefe ſchroffe 
Der Regierung und unerwartete Antwort bat 
Vertreter der Mächte großen Eindruck ge⸗ 
macht. 


ſchen Delegation, find durchaus nicht für Mobi ati 
wecke beſtimmt, doch weiſen die letzten Ereigniſſ 


erung unſerer 
hin. Jetzt, wo der unmittelbaren Nach⸗ 

dem Balkan ſo leicht ein Krieg ade 
wo es gilt, die Balkanfrage endgültig zu 
feine voll ⸗ 


arſchaft mit 
rechen kann, 3 . 
fen, muß Oeſterreich- Ungarn imſtande ſein, 


wertige Stimme zu erheben und Hand in Hand mit 
den treuen B 
anderen Groß 
dabei müſſen aber die Intereſſen des Landes 
Auge behalten werden. 0 
gab der Minifter in der ungariſchen Del 
die nach kurzen Debatten das Budget ann 


undesgenoſſen. ſowie zuſammen mit den 
mächten die Friedensaufgabe zu erfüllen; 

feſt im 
* 


gleichlautende Erklä 


Eine 


P. Seſia, 11. Oktober. Nach hier ei 
Meldungen iſt die türkiſche Bevölkerung! 
den Bulgaren gegenüber ſehr friedfertig g 

ſoll erklärt haben, mit den chriſtlichen Arm 
kämpfen zu wollen, da ſie der Einführung einer ge⸗ 
ſetzlichen Ordnung im Lande ſympathiſch gegenüberſtent. 


Odeſſa, 12. Oktober. (P. AA.) Rück⸗ 
ſicht auf die Möglichkeit der Schließung der Dardanellen 
ſchließen die ausländiſchen Imporkfirmen mit den 


Odeſſaer Exporteuren Verträge nur unter der Bedin⸗ 
gung ab, daß die Getreideladungen glücklich die Dar⸗ 
danellen paſſieren. Hierdurch wird das Riſiko aus⸗ 
ſchließlich den Exporteuren auferlegt. 

Berlin, 12. Oktober. (Spezialtelegr. 

der „Neuen Lodzer Zeitung“). Aus Wien 
iſt hier die ſenſationelle Nachricht einge⸗ 
troffen, daß Oeſterreich⸗Ungarn in nächſter 
Zelt den Einmarſch in den Sandſchak Nowi⸗ 
bazar verbreite. 
London, 12. Oktober. (Spez.) Wie die „Times“ 
aus Belgrad meldet, ſind Prinz Alexander, der ſerbiſche 
Thronfolger, ſowie ein Teil des ſerbiſchen Generalſtabes 
bereits nach der Grenze abgezangen. Der ſerhiſche 
Hofzug ſteht ſtändig unter Dampf und iſt zur Abfahrt 
bereit. J 

Sofa, 11. Oktober. Die Mobilmachung der ger 
ſomten bulgariſchen Truppen gilt als beendet. Wie es 
heißt, werden Bulgarien und Serbien die Feindſelig⸗ 
keiten in den nächſten Tagen eröffnen. Ueber die 
Gründe, die Bulgarien zur Mobilifation (feiner Armee 
veranlaßt haben, wird jetzt noch bekaunt, daß der bulgariſche 
Geſandte in Konſtantinopel, Sarafow, gelegentlich der 
Mobiliſterung von 50,000 Mann türkiſcher Truppen, 
die angeblich zu Manönerzweden bei Adrianopel vorge⸗ 
nommen werden ſollte, bei dem türkiſchen Minifter des 
Aeußern Noradunghian vorſtellig geworden iſt, und von 
dieſem zur Antwort erhielt, die Türkei habe nicht 50,000, 
ſondern 100,000 Mann mobil gemacht. Er hoffe, daß dieſe 
Tatſache auf Herrn Geſchow beruhigend wirken werde. 
Dieſe unerwartete Antwort ſoll in einem Tone erfolgt 
fein, der Bulgarien zwang, feinerjeits zur Mobiliſation 
ſeiner Truppen zu ſchreiten. 

gan deo u, 12. Oktober. (Spez.) Wie die „Dall 
Matt“ aus Saraſewo meldet, wurde dort geſtern abend 
in der Richtung von Fotſcha unweit des Sandſchaks leb⸗ 
hafter Kauouendonner gehört. 

Belgrad, 12. Ottober. (Spez.) Wie „Prada“ 
meldet, hat die ſerbiſche Regierung ihre Antwort auf die 
gemeinſame Note der Großmüchte bereits erteilt. Wie es 
beißt, fell auch vas ſerbiſche Ultimatum an die Pforte 
bereits abgegangen fein. Ber Türkel wird eine Priſt von 
2 Stunden zur Bewilligung der ſerbiſchen Fordenngen 
gewährt, andernfalls Serbien die Jeinſelinketten eröffnen 
würde. 

Berlin, 12. Oktober. (Spez.) Die 
deutſchen Induſtriekreiſe ſind infolge der 
Ereigniſſe am Balkan, wo bekanntlich deutſches 
Kapital ſtark engagiert iſt, ſehr beunruhigt. 
Einer der bedeutendſten Berliner Finanziers 
erklärte unſerem Korreſpondenten, es drohe 
vielen deutſchen Firmen der Bankrott, wenn 
das Kriegsfeuer ſich über die ganze Türkei 
ausdehne. Heute ſchon haben mebrere 
deutſche Banken infolge des Kursſturzes 
koleſſale Verluſte erlitten. 

Konſtantinopel, 12. Oktober. 
(Spez.) Auf die letzte Note der Mächte 
ſoll der Miniſter des Aeuſſern dem öſter⸗ 
reichiſchen Botſchafter antworten, die Türkei 
könne jetzt auf keinerlei Einmiſchung der 
Mächte in Sachen der mazedoniſchen Nefor⸗ 
men eingehen, da die Mächte auf die Balkan⸗ 
ſtaaten nicht beruhigend wirken wollten 
Die Türkei werde alſo ihre 


auf die 


Nom, 12. Oktober. (Spez.) Die 
italieniſche Regierung beſchloß, von der 


Wekerleuchten üben, fie ziehen Sturm und Brand der Türkei die Unterzeichnung des Friedensvertra⸗ 


ges ohne die von der letzteren verlangten 
Aenderungen zu fordern. Sollte die Türkei 
nicht einwilligen, ſo beginnt Italien ſeine 


F. Wien, 11. Oktober. Die von der Regierung Aktionen im Aegäiſchen Meere aufs neue. 


Moskau, 12. Oktober. (P. T.⸗A.) Die ört⸗ 
iche Abteilung des Roten Kreuzes hat ein Hoſpital für 


fallen 62 Millionen auf Oeſterreich und 29,6 Millionen 200 Betten und eine Lazarettabtellung vorbereitet, die 


auf Ungarn. Darunter ſind 41 Millionen 


zum An beide im Laufe von 8 Tagen, 


vom Tage der Kriegs⸗ 


der Luftflotte, 13 Millionen — zur Erwerbung eigener 
Torpedoboote und Donau⸗Monitoren beſtimmt. 


berichtet ans Belgrad, daß die Montenegriner Berane kauf von Kriegsmaterialen und zur Komplettierung erklärung au gerechnet, nach Serbien abgeſandt werden. 


Rom, 12. Oktober. (P. BA) Offiziellen 


e nd 2 1 em Schu Dieſe Nachrichten zufolge hat das erſte Geſchwader unter dem 
der Dunkelheit 18 türkiſche Bataillone vollſtändig ein⸗ Ausgaben, ſagte der Finanzminiſter in der öſterreichi⸗ | Kommando des Admirals Biale. 55 ſich gegenwärtig 
N N 


Sonnabend, den (29. September) 12. Oktober 1912. 


in Italien befindet, Befehl erhalten, bereit zu ſein, 
um nach dem Aegälſchen Meere auszulaufen. 

Konſtantinopel, 12. Oktober (P. T. A.) 
Morgen erwartet man die Abreiſe der Vertreter der 
Balkanſtaaten. 

Konſtantinopel, 12. Oktober. (P. T. A.) 
Nachrichten des Krlegsminiſteriums zufolge, überſtelen 
die Griechen türkiſche Truppen in der Nähe von Bo⸗ 
nitza, wurden jedoch nach einftündigem Kampfe zurück ⸗ 
geschlagen. 

Konſtantinopel, 12. Oktober. (P. T. A.) 
Zwiſchen den bulgariſchen und türkiſchen Blockhäuſern 
in der Nähe von Buina entſtand ein Gewehrfeuer, 
das nach dem Eintreffen von Truppen eingeſtellt 
wurde. 

Podgoritza, 12. Oktober. (P. T.⸗A.) Die 
montenegriniſchen Truppen gingen am 11. d. M. zwi⸗ 
ſchen Sandſchak und Bofana vor. Um 5 Uhr früh 
wurde das Artilleriefeuer auf die Befeſti gungen von 
Rogan und Wranja eröffnet, darauf gingen die Infan⸗ 
terie gegen die Stellungen vor. Der Kommandant 
von Rogan wurde getötet. Wranſa leiſtet noch Wider⸗ 
ſtand, 80 Gefangene wurden über Podgorſtzu nach Nik⸗ 
ſchitſch gebracht. Der König beſuchte die Verwundeten 
im Hospital. Prinz Mirko hat ſich bei ihrer Ueber⸗ 
führung hervorgetan. 

Podgoritza, 12. Oktober. DEN) Von 
General Martinowitſch, der in der Nähe von Skutari 
tätig iſt, ſind günſtige Nachrichten eingetroffen. 

P. Podgoritza, 12. Oktober. Man erwartet 
einen allgemeinen Aufſtand der katholiſchen Albaner. 
Mehrere Hundert der katholiſchen Albaner ſtämme find 
hier eingetroffen, um als Freiwillige einzutreten. 6,000 
Maliſſoren haben ſich dem Aufſtand angeſchloſſen. 

Podgoritza, 12. Oktober. Am Abend wurden 
11 Gefangene nach hier gebracht 

P. Konſtantinopel, 12. Oktober. Die Hal⸗ 
tung der politiſchen Kreiſe hat einen peſſimiſtiſchen 
Charakter angenommen. 

P. Konſtantinopel, 12. Oktober. Infolge der 
Antwort Bulgariens, die am Tage hier eintraf, iſt an 

der Börfe eine Panik ausgebrochen. 

P. Wien, 12. Oktober. Dem „Korr. Bur.“ 
wird aus Konſtantinopel telenraphiert, daß eln Irade 
des Sultans über die Mobilifation der Flotte veröffent⸗ 
licht wurde. 

Wien, 12. Oktober, (Spez.) In der 
Delegation ſprachen Berchtold und Bilinski 
über die Lage am Balkan. Es wurde darauf 
bingewieſen, daß eine Konferenz die Situa⸗ 
tion nur noch verfchärfen kann, da doch auf 
einer ſolchen von einer Teilung der Türkel 
dle Rede fein müfite, 

Sofia, 12. Oktober. (Spez.) König 
Ferdinand reifte mit dem Kronprinzen Boris 
nach dem Feldlager nach Adrlanopel ab. — 
Das amtliche Organ ſchreibt: Ein Funke 
hat ſich entzündet. Das Volk kann nicht 
läuger in Untätigkelt verharren und zieht 
den Krieg der Ungewißhelt vor. Möge die 
Atmoſphäre rein werden, damit wir unter 
klarem Himmel leben können. 

London, 12. Oktober. (Spez.) Aus 
Belgrad wird berichtet, der ſerbiſche Keon⸗ 
prinz und der Generalſtabschef feien an die 
Grenze ins Hauptquartier gereiſt. 

Belgrad, 12. Oktober. (Spez.) Die 
ſerbiſche Megierung beſchloß, auf die Note 
der Mächte noch Feine Antwort zu erteilen, 
trotzdem der Text derſelben ſchon in allge⸗ 
meinen Zügen erſchöpfend redigiert iſt und 
jede weltere Diskuſſion ausſchl eßt. Jeden⸗ 
falls wird der Wortlaut der Antwort noch 
geheim gehalten. Gleſchlautende Antworten 
werden auch Bulgarien und Griechenland 
ertellen. Sonntag, den 13. oder fpäteftens 
Dienstag, den 15. ſollen, Gerüchten zufolge, 
die Antwortnoten erfolgen. 

Belgrad, 12. Oktober. (Spez.) 
Serbiſche Banden, aus 5000 Mann beſtehend, 
find in den Sandſchak Novibafar eingefallen 
und eilen nach Montenegro, um ſich mit den 
dortigen Truppen zu vereinigen. Prinz 
Georg, der ſerbiſche Heerführer, folgt ihnen. 

Budapeſt, 12. Oktober. (Spez.) 
Aus Mitrowitza iſt die Nachricht einge⸗ 
troffen, der chriſtlichen Bevölkerung in No⸗ 
wibaſar drohe ein Gemetzel von ſelten der 


Mohammedaner, die von den Türken mit 
Waffen verſorgt worden ſeien. 
Wien, 12. Oktober. (Spez.) 


Nach den letzten Berichten konzentrierten 
die Türken an der bulgariſchen Grenze 
43,000 Mann- 

Konſtanza, 12. Oktober. (Spez.) 
Heute früh fand bei Diakowo das dritte 
Gefecht zwiſchen Türken und Montene⸗ 
grinern ſtatt. Die letzteren erlitten Ver · 
lnſte. Die Türken umzingelten Dia 
kowo und eröffneten ſich einen Weg 
nach Montenegro. 

Sofia, 12. Oktober. (Spez.) Der 
Präſes des Miniſterrats erklärte heute, daß 
die Antwort der Türkel noch nicht einge⸗ 
troffen ſei. Infolgedeſſen muſt man den 


Krieg für beſchloſſen anſeben. Die Korre⸗ 
ſpondenten der ausländiſchen Zeitun en er⸗ 
bielten die Mitteilung, ſich zur Abfahrt be⸗ 
reit zu halten. Die Vertreter Bulgariens 
erhielten den Auftrag, den Mächten eine 
Erklärung folgenden Inhalts zu überreichen: 
„Unſere Bemühungen, Reformen in Maze⸗ 
donien auf friedlichem Wege einzuführen, 
blieben erfolglos, da die Mächte keine Ga⸗ 
rantie dafür geben wollen, daß dieſe Me: 
formen wirklich du chgeführt werden . 

Sofia. 12. Oktober (Spez.) In 
Samatow ſprengten die Bulgaren einen 
Zug in die Luft. 

Sofia, 12. Oktober. (Sp z.) Ser- 
biſche Banden durchziehen den Sandſchak 
Nowibazar und fordern zum Auf ſtand gegen 
die Türkei auf. 

Belgrad, 12. Oktober. (Ipez.) Die 
Türken in Serbien und Sandſchak bewaffnen 
die Baſchibozuks, die mit unerhörter Bru 
talität die Dörfer plündern und anzünden. 

Belgrad, 12. Oktober. (Spez.) Aus 
Mitrowitza wird gemeldet, daß die moham⸗ 
medaniſchen Banden einen Geiſtlichen und 
6 Serben töt ten. 

Konſtantinopel, 12. Oktober. (Spez.) 
Der Miniſter des Meufjern erklärte, daß die 
Lage hoffnungslos ſei. Jeden Tugenblick 
müſſe man den Ausbruch des Krieges er⸗ 
warten. 

Berlin, 12. Oktober. (Spez) Bis beute iſt die 
Kriegserklärung Serbiens, Bulgariens und der Türtel 
noch nicht erfolgt. Dieſes Verhalten, im Verein mit den 
unuterbrochenen Rüftungen, läßt die Ueberzengung immer 
ſeſter werden, daß die genannten Staaten die Krlegser⸗ 
fürung nur zwecks Beendigung ihrer Krlegsvorbereltung 
auſſchleben. * 

Konſtantinsbel, 12. Oktober. (Spez.) Die 
Regierung beabſichtist, alle Montenegriner im Laufe von 
21 Stunden aus der Türkel auszuweiſen. 

Ronktantinspel, 12. Oktober. (Sp) Nach 
hieſigen Feſtſtellungen hat die Türtet eine Heeresmacht 
von ungefähr 150,000 Mann regulärer Truppen au der 
bulgariſchen Grenze ſchlagbereit ftchen. 

Satin, 12. Ottaber. (Spez.) Der Text der bulga⸗ 
riſchen Note lautet wie folgt: 1) Anatomie für Mazebo⸗ 
nien. 2) Ein chriftlicher Generalgonvernenr für Maze⸗ 
donten. 8) Demobillfterung der Türtel. 4) Die Balkan⸗ 
ſtaaten bleiben mobiliſiert, bis die Türkei die Reformen 
durchführt. 

No m, 12. Oktober. (Spez) Defterreih lonzentriert 
feine Truppen an der ſerbiſch⸗türkiſchen Grenze. 

Sofia, 12. Ottober. (Spez.) Artlich wird die 
Nachricht bon Kämpfen an der türkiſch⸗hulgariſchen Grenze 
dementiert. Bis fetzt herrſcht bart die grüßte Ruhe. 


Die Der zänerumg 
des Friedensichlufes. 


Rom, 11. Oktober. (Spez.) 

Der Abſchluß der Friedensprällminarien ſcheint 
von Seiten der türkiſchen Delegierten wiederum einen 
Aufſchub erfahren zu haben. Es ſcheint, daß Italien 
des ewigen Aufſchſebens müde geworden iſt und der 
Türkei den nächſten Sonnabend als den zußerſten 
Termin geſetzt hat. Sollte dieſer Termin wiederum 
verſtreichen, ohne daß die Türken zu einer Entſchließung 
gekommen ſind, ſo will Italien den Krieg in vollem 
Umfange weiterführen. . 

Mom, 11. Oktober. (Spez.) Die gegenwärtige 
Balkanlage ließ es der italleniſchen Regierung ange⸗ 
meſſen erſcheinen, den der Türkei für die Antwort auf 
die letzten Friedensbedingungen geſetzten Termin um 
8 bis 4 Tage zu verlängern. 

Nom, 10. Oktober. (Spez.) Mit dem Auftrage, 
bei den Schlußverhaudlungen in Ouchy als Sekretär 
das Protokoll zu führen, iſt der frühere Geſandtſchafts⸗ 
attachee Garbaſſi aus Konſtantinopel mit den italie⸗ 
niſchen Delegierten in die Schwelz gereiſt. Es iſt das 
erſtemal, daß eine offizielle Perfönlichkeit der Couſulta 
an dieſen Verhandlungen teilnimmt. 

Paris, 11. Oktober. (P. TA) Den letzten 
Nachrichten zufolge, iſt Hoffnung vorhanden, daß die 
Friedensverhandlungen zwiſchen der Türkei und Italien 
am 12. d. M. unterzeichnet werden. 

P. Rom, 12. Oktober. Das Telegramm von der 
Möglichkeit der Unterbrechung der Friedensverhandlungen 
wurde als eine frohe Nachricht aufgenommen. Seit der 
Kriegserklärung auf dem Balkan verliert der Friedens⸗ 
ſchluß mit der Türkei ſchnell an Popularität. Vom Mi⸗ 
niſterium des Aeußern wurde ein Extrakurler nach 
Ouchy geſandt. 

P. R o m, 11. Oktober. Der „Tribuna“ wird aus 
Duchh telegraphiert, daß die türkiſchen Delegierten im 
letzten Moment unannehmbare Forderungen geſtellt 
bätten. Infolgedefien werden dle Verhandlungen wohl 
unterbrechen werden, und der Krleg wird mit neuer 
Kraft entbrennen. 


Die Behandlung fremder 
Juden in Rußland. 


Paris, 11. Oktober. 

Herr Francis de Preſſenſs, der Präſident der Liga 
für Menſchenrechte, hat an den franzöſiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten, anknüpfend an einen beſtimmten Fall die 
Frage gerichtet, ob die Regierung der Republik in Ruß⸗ 
land nicht dahin wirken könne, daß die Reiſenden aller 
Konfeſſionen gleichmäßig behandelt werden. Herr 
Poincars antwortete ſoeben in einem längeren Schrei⸗ 
ben, daß er gegen die bisherigen Nechtszuſtände in 
Nußtand nichts tun könne. In Frankteich gelte Gleich⸗ 
heit für alle Bürger ohne Unterſchied ihrer religiöſen 
Bekenntniſſe, in Rußland aber, wo es eine Staats⸗ 


Nene Lodzer Zeitung. 


ruſſiſche Verhättniffe zu beziehen, denn das wäre ein 
offenbarer Eingriff in die Sonveränjtätsrechte des 
zuffifchen Staates. „Auch gibt es,“ fo führt Herr 
Poincars aus, „keinerlei konventionelle Abmachungen, 
durck die die ruſſiſche Regierung den Fremden eine 
Gleichheit gewährt, die ſie für ihre eigenen Untertanen 
nicht erteilt. Die Fremden können auf keinen Fall eine 
günfligere Behandlung verlangen, als der Eingeborene 
fie genießt.“ 


Die brennende Petroleum⸗ 


Flotte im Hafen. 

New⸗Mork, 12, Oktober. (Spezialtelegramm 
der „Neuen Lodzer Zeitung.“) Das Feuer im 
New⸗Norker Hafen, das auf der New⸗Nerſey Seite 
bei den großen Raffinerien der Standard Oil Co. 
in Bayenne ausgebrochen iſt, hält noch immer an. 
Der Brand entſtand auf dem Petroleumdampfer 
„Narrangenſett“, dem größten Petroleumdampfer 
der Welt. Auf der Narrangenſett“ konnte das 
Feuer noch gelöſcht werden, überſpringende Funken 
ſctzten jedoch den engliſchen Dampfer „Dunholm“, 
der vor einigen Tagen aus Baltimore in Bayenne 
eingetroffen war, in Brand. Der „Dunholm“, 
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Morgen, Sonntag den 13. Oktober ac. Nachmittags 3 Uhr. 

Bei Wochentags Pre ſen: 


„Autoliehchen“ 


Große Ausſtattungs- Operette wit Ballett in 3 Akten 
von Nan Gilbert. 


Abenz 8¾ Uhr. 13149 


kate Auftreten des Dem. Direkter Adolf Hen. 


ein Schiff von 2133 To. iſt vollſtändig verloren. 
Von den Flammen wurden ferner der engliſche 
Petroleumdampfer „Saxoleine“, der 2426 Re⸗ 
giſtertons groß iſt, die norwegiſche 947 To. 
große Bark „Concordia“ und noch ein anderer 
Dampfer, deſſen Nation noch nicht feſtgeſtellt 
iſt, ergriffen. Fünf Leute ſind bei den Löſch⸗ 
arbeiten ſo ſchwer verbrannt, daß ſie gleich nach 
ber Einlieferung ins Krankenhaus ſtarben. Zwanzig 
Perſonen ſind ſchwer verletzt. 


Das Milſitürluftſchiff 
„M 3“ nerhraunt. 


Berlin, 11. Oktober. 
Der Miljtärkreuzer „M. 3“ ſſt in der Luftſchiff⸗ 
halle zu Tegel, als er eine Nachfüllung erhalten follte, 
um ſodann die Fahrt nach Metz anzutreten, wie wit 
bereits mitteilten, durch Feuer vollſtändig vernichtet 
worden; auch die Halle ſelbſt wurde erheblich beſchä⸗ 
digt. Geſtern abend noch halte „M 3” eien wohlge⸗ 
lungenen Flug über Berlin unternommen und war 
dabei von Tanfenden mit lebhaftem Intereſſe beobachtet 
worden; dann ſchaffte man ihn in die Halle und ver⸗ 
ankerte ihn. Heute ſollte er wieder auf den Schſeß⸗ 
platz gebracht und fahrbereit gemacht werden; vorher 
Fer jedoch die Kataſtrophe ein, die das Militärluftſchiff 
zerſtörte. 
Einwohner von Reinickendorf⸗Weſt bemerkten eine 
dichte, dunkle Rauchwolke in der Richtung der Luft⸗ 
ſchifferkaſerne, durch die der in der Luft ſchwebende 
Feſſelballon mit dem Windmeſſer faſt eingehüllt wurde. 
Da mußte etwas Ungewöhnliches geſchehen fein, Kurz 
darauf miſchten ſich helle Flammen in den dun en 
Qualm. Alſo Feuer! Schon gellten auch die Signale 
der Feuermeldeſtellen durch den Ort, und die Dampf⸗ 
pfeife der Meſſingwerke rief zum Alarm. Um 6 Uhr 
waren Mannſchaften det 1. und 2. Kompagnie des 
Luftſchiffer⸗Bataillons angetreten, um Hilfe beim Auf⸗ 
ſtieg des „Meg“ zu leiſten, der unter Hauptmann von 
Jena um 7 Uhr erfolgen ſollte. Während die Maun⸗ 
ſchaften die Tore öffneten und die Zänne niederlegten, 
um den Ballon nach dem Tegeler Schießplatz zu brn⸗ 
gen, ließ Oberſtenermann Metze, der für gewöhnlich 
das Stener des „Mes“ bediente, in der Halle am hin. 
teren Ende des Ballons die vor jedem Au stieg übliche 
Nachfüllung vornehmen. Dabei zeigte ſich in dem 
Füllanſatz eine kleine Flamme. Der dicht daneben auf 
der Leiter ſtehende Mann verſuchte zunächſt durch Aus⸗ 
ſchlagen mit der Mütze die Gefahr zu beſeitigen, aber 
es war vergeblich. Da zog er den Rock aus, um wo⸗ 
möglich durch Umlegen um den Füllanſatz die Flammen 
zu erſticken. Auch das war umſonſt; aus dem 
Flämmchen wurde raſch ein gewaltiges Flammen meer 
Scharf tönte da das Kommandg „Zueück!“ durch die 
Halle, in der mittlerweile auch die Hilfsmaunſchaften 
neben dem Ballon angetreten waren. Im Nu ſtand 
alles in Flammen. Der Mann am Füllanſatz ge 
langte faft ohnmächtig auf den feſten Boden; er wurde 
von den Kameraden aufgefangen und ſchleunzſt ins 
Freie gebracht. Mit dumpfem Knall expladlerte gleich 
danach der Benzinvorrat des „M 3“, wodurch die auf 
der Erde ſtehende Gondel völlig zerſtö wurde. Als 
die Reinickendorfer Wehr eintraf, wude ſofort dem 
Oberführer Mielke das Kommando übertragen. Dieſer 
machte feine Meunſchaften auf die große Gefahr auf⸗ 
merkſam, in der fie ſchwebten. Halle enthielt 
einen unterirdiſchen Benzintank ſow etwa 500 Fla⸗ 
ſchen Waſſerſtoffgas und einige Fäſſer mit Benzin. 
Mutig erklärten ſich jedoch alle Mann zum Vorgehen 
bereit. Natürlich wurde die größte Vorſicht beobachtet 
und dadurch wurde kerhütet, daß weiteres Unglück ge» 
ſchah, als kurz darauf 100—150 Flaſchen Gas und das 
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pappe abgedeckte Dach und ſämtliche Scheiben zer⸗ 
ſtört. An einigen Stellen wurden auch die miteinan⸗ 
der vernitteten Platten nach außen getrieben und 
zerrſſſen. Die Hanptarbeit der Löſchmannſchaften mußte 
ſich darauf beſchränkeu, die exploſiven Stoffe aus der 
brennenden Halle zu entfernen, und erſt als dies ge⸗ 
lungen war, konnte an eine planmäßige Ablöſchung des 
Bran des gedacht werden. Auch acht Schlauchleitungen, 
die an die Hydranten geſchraubt waren, wurde Waſſer 
in die brennende Glut geſchleudert. Teilweiſe mußten 
die Leitungen mehrere hundert Meter weit gelegt werden. 
In der Halle ſelbſt wurden zwei mechaniſche Leitern 
aufgeſtellt, über die Waſſer auf das Dach gegeben wurde. 
Gegen 10% Uhr vormittags gelang es endlich, 
an die zerſtörte Gondel des Schiffes zu 


religion gibt, würden Unterſchlede gemacht. Es ſei 


nicht möglich, die franzöſiſchen Anſchauungen auf 


Eine vornehme Ehe 


Schauſpfel in 4 Akten und einem Vorſpiel von Oetave 
Feuillet. Deutſch von Heidi Laube. 


Montag, den 14. Oktober 1912, Abends 8 ¼ Uhr. 
Bei populären Preiſen 


„Othello“ 


Der Mohr von Venedig 
Schauſpiel in 5 Akten von William Shakeſpeare. 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
Hente, Abends 8 ½ Uhr die kom. Operette von A. Schor 


Die Weiher. „. 


Hauptrolle „Nora“ — Meme Gurewitſch. 


Morgen, Sonntag. Abends 8 Uhr, auf allgemeinen 
uni die komiſche Operette von L. Baumwoll: 


Dr. Seifenblus. 


PABIANICH. 


Eine gröhere 13111 
Sehlosserei-Werkstatt 
zu verkaufen. 
Näheres bel 
Zwierzynier Nr. 270, 


Appreteur, 


ſpeziell für Damenkleider-Stofig, bunt und ſtückfarbig, 
fucht bei heſcheidenen Anſprüchen Stellung in einer, 
größeren Appretur als Ste des Appreteurmeiſters 
oder als Preß⸗ oder Scheermeiſter; iſt mit dem Stellen 
der Cylinder, ſowſe Schleifen der Federn und Meſſer 
beſtens vertraut. Gefl. Ang. unter 
die Expedition der Neuen Lodzer Zeltung. 
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Heber Döbe. neitellt werben, 
„N. 8,60” an die Geb, DIE 
Mattes chen. 13080 
Ein nüchterner. ges 
13073 


ähnlioe tee, Kaution kane 
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2 und Hoſenzeugen erfahren or 
in Fäſſern befindliche Benzin mit kurzen, heftigen it, und die Rauberei gründ⸗ Heizer 
Detonationen eiplodierten. An der Halle ſelbſt, die . H. an lie Erd Dis. bang ſich melden 
ganz aus Wellblech erbaut iſt, ſind das mit Dach⸗ Rial 8 13006 Julius-Straße 35. 
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für bäusliche Arbeiten kann 


gelangen, eine oberflächliche Unterſuchung zeigte, 
daß fie faſt gänzlich zerſtört worden iſt. 


Ager geen pagenpe Stell. ſich melden bei Walter, 
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‚Strebjam 13° an 


Sonnabend, den (29. September) 12. Oktober 1912. 


die Mopfivtochker. 


Roman 
von 
Fritz Gantzer. 


(Nachdruck verboten.) 
(IR, Fortſetzung) 


ihm ſchon ihre Hand entzagen und 
Und es wor ihr, als wenn die 


N 


hatte 
uch verwirrt. 


ra vergangener Tage in ihr Sein zurücflöffe wie 
eirrandender Strom, dem ſie im Widerſtande nicht 


chſen. Alle Gewalt mußte ſie aufwenden, um ihrer 
ſam zurückeroberten alten Stimmung Herr zu blei⸗ | Tl 
. Und als ihr das am Ende gelungen, erwiderte ſie 
it ruhiger Stimme, durch die ein ſtilles Freuen ging: 

„Du weißt duch Henning, daß ich meinem armen Find⸗ 
Ting draußen im Krankenhauſe heute einen letzten Beſuch 
machen will.“ 

Jetzt erinnerte er ſich, daß bei Tiſch die Rede von 
jefem Beſuche geweſen. Da er indes von feinen 
Itern nicht mit in das Geheimnis gezogen orden 

war und für die Perſon der Kranken dem auch 
ein weitergehendes Intereſſe bel ihm nicht beſtand, 
hatte er das Gehörte bald vergeſſen. Nun wußte er 
wieder davon und ſagte gedehnt: „Ah ſo! Dahin 
willſt du!“ Und ſeine Augen ſtreiften die Roſen mit 
einem Blick, in dem man leſen konnte: Schließlich wäre 
es ohne Roſen auch gegarigen! Signe los wohl fo 
etwas heraus. „Die Roſen nehme ich auf Mutters Ge⸗ 
heiß mit“, ſagte ſie herb. 

„Aber masum denn much nicht“, lenkte er ein, 
fh einen ärgerlichen Blick gebend. „Die Frau wird 
gewiß Freude daran haben, und nun will ich dich 
nicht länger aufhalten, ſonſt wirt es dunkel, ehe du 
hinaustommft. Auf Wiederfehen, kleines Schwesterchen! 

Zuletzt war wieder der alte herzliche Ton in feine 
Stimme gekommen, der Sone den alten Frohſinn 
anz wiedergab. Sie ſtreckte ihm die Hand hin, 
1 ein herzliches Wort des Abſchleds und empfand ein 
n Befriedigtſein, daß er Ihre ‚band fefthielt und 


Kronleuchter für El 


= 


und Gasbeleuchtung. 


Neuefte Modelle zu Fabrikspreiſen. 


briks · 
42755 


All 


Lampen und Bronzewaren-Fabrlt 


Madystaw ſjenig 8 Co., Lodz, Tel. 24-32 
Petrikauerſtr. 29, Telephon 24—31 


leinverkauf der Warſchauer Neuſilberfabrik, 


! Gebr. FE Nerrschau. 


an ih er Seite bis zum Hauseingange herſchritt, um 
ihr dann die Tür zu öffnen. 

Sie fuhren beide erſchrocken zurück, als fie auf 
der Schwelle einen Mann erblickten, der bei ihrem 


Erſcheinen ſcheu zur Seite trat und haftig die Straße 


hinabging. 

„Wer war das 2% fragte Signe ängſtlich. 

13 kenne den Menſchen BL erwidert Hen- 
ning. „Warſcheinlich ein Bettler“ ... Aber num geh, 
Signe“. 


Sie ſtand noch einen Augenblick im unſchlüſſigen 
Zaudern und fühlte ſich verſucht, Henning zu bit⸗ 
ten, daß er fie benfeiten möchte. Eine plötzliche, 
ihr unerklärliche Furcht hatte ſie gepackt. Aber als 
ihr Henning dann leiſe lächelnd zunſckte, ſchalt fie) 
ſich töricht und entfernte sicht mit entſchloſſenen Schritten. 

Hennig fah ihr noch ein Weilchen och. Und als 

fie feinen Augen hinter einer Biegung entſchwunden 
war, klickte er vor dem Zurlcktreten in dal Haus mehr 
wie zufällig auf die andere Eeite der Straße hinab. 
Da kam der fhene, off abar völlig hernatergekommene 
Menſch zurück, ging ganz geduckt, wie ein Raubtier 
schleichend, und nahm plötzſich, als er Henning allein 
erblidte, einen lebhafteten Gang at. Henning blieb, 
aufmerkſam werdend, ſtehen und muſterte den Fremden. 
Was hatte der Kerl? Nun war er ſchon ganz nahe. 
Henning ſah deutlich fein verlebtes, wüſtes Geſicht und 
in ihm die unſteten Augen. Er ſchien vorübergehen zu 
wollen, machte dann aber plötzlich eine harte Wendung 
und blieb vor Henning ſtehen. „Iſt Herr Bruns dar | 
heim “ fragte er mit einer heiſeren, unangenehmen 
Stimme. „Ich möchte ihn in einer wichtigen Augele⸗ 
genheit jreden.® | 

Henning hatte das Gefühl, daß es deſſer fei, den 
Mann abzuweiſen, ſchnell ins Haus zu treten und die 
Tür obſchließen. Aber nicht ſofort zu einem Entſchluß 
kommend, fragte er: „Was wünſchen Sie denn von 
meinem Vater?“ 

Und nun würde wohl gleich die deſtimmt zu cr» 

wartende Entgegnung „Geld“ oder vielleicht anch 
„Arbeit“ kommen. Das dachte Henning. Aber er fah 
fh getänſcht. 
„Ich bringe Herrn Bruns von der Mutter ſeiner 
Pflegetochter eine wichtige Nachricht“, ſagte der Mann 
ſo beſtimmt, daß man dieſer Mitteilung kaum einen 
Zweifel eee vermochte. 


Nene Loder Beitnmn. 


Nr. 408. 


Trotzdem beſchloß Henning, ſicher zu gehen. „Ich 
weiß nichts von einer Pflegetochter“, ſagte er, eine 
Probe verſuchend hart und entſch eden. 

Der Fremde ſpielte den Ueberraſchten. „Das iſt 
merkwürdig. Iſt dies denn nicht das Haus des Kauf⸗ 
manns Tobias Bruns, der vor etwa ſiebzehn Jahren 
einmal ein fremdes Kind angenommen hat? Es wurde 
mir doch geſagt.“ 

Der Mann wußte Beſcheid. Das war klar. 
als Henning das erwogen hatte, kam ihm als nächſtes 
Ueberlegen der Gedanke, daß er ſchließlich nicht berech⸗ 
tigt ſei, dieſen Mann, der vielleicht wirklich der Ueber⸗ 
bringer einer wichtigen Nachricht war, abzuweſſen. Noch 
bedenkend, wie gut es fei, daß Signe nicht im Haufe 
anweſend, ſagte er ſchon: „Kommen Sie, ich will Sie 
ſelbſt zu meinem Vater führen. Wir können gleich 
durch den Laden gehen. Mein Vater iſt nebenan in 
feinem Kontor.“ 

Im Laden entſtand eine helle Aufregung, als 
Henning mit dem Fremden eintrat. Herr Kröger 
ſchob ſeine Brille einen Viertelzoll höher denn ſonſt in 
die Stirn und muſterte den Zerlumpten mit ſtarren, 
weitgeöffneten Augen. Seine Naſenflügel bebten und 
zitterten, als witterten ſie Verrat. Und dann hef⸗ 
tete ſich ſein Blick auf Henning. Vorwurfsvoll und 
fragend: Was ſoll das? Was fällt dir ein, die⸗ 
ſes verkommene Subſekt durch dieſen heiligen Raum 


zu führen. Und laut fragte er dann auch: „Was ſoll 
das fein 2 
Aber eine Antwort bekam er nicht. Henning 


winkte nur mit der Hand. 

Die beiden Kommis taten es ihrem Herrn und 
Meiſter nach. Sie ſtarrten auch. Und einer von ihnen 
vich ſcheu zur Seite, als der Fremde dicht an ihm 
vorüberſtreifte, als fürchte er, beſchmutzt zu werden. 
Und die beiden Lehrlinge erſt gar! Rasmus Hanſe 
der kleinſte, erſtieg zur beſſeren Schau einen Zucker ſack 
und ſtieß dabei nor lauter Haft einen Steintopf mari⸗ 
nierter Heringe vom Tiſch, daß ihm Herr Kröger nach 
her die Ohren kleb und ihn einen „neuglerigen Eſel“ 
nannte. Jürgen Kaſch aber, der andere Lehrling, ver⸗ 
gaß es, daß er gerade Sirup einlaufen ließ. Er ließ 
laufen, was laufen wollte. Und das klebrige Zeug 
brachte rings um die Kanne her eine ſäße Ueber⸗ 
ſchwemmung, die ſich ſchließlich auch über Jürgens 
verbreitete. Am Ende ſtand er wie in einem 


Und 


0 
zähen 


Schlamm, aus dem ihm Herr Kröger nachher mit der 


Bemerkung, daß er eine „verſchlafene Sirupmade“ fe, 
und einem ſich daran ſchließenden geharniſchten Donner⸗ 
wetter befreite. 

Der Fremde ging derweil, unbekümmert um alle 


neugierigen Blicke, durch den Laden, hatte ein eg, 
Lächeln um ſeinen Mund und ließ ſeine Augen einen 


machte 
jeber 


muſternden Rundgaug tun.. .. D fa, hier; 
ſich in jedem Winkel das Wohlleben breit, ſah au 
Ecke eine behäbige, feifte Sorgloſikeit. Und 
Nun, er brachte ja eine „gute Nachricht“, die ihm ihon 
etwas eintragen würde.. 

Herr Tobias Bruns ſah nicht gleich auf, 
Tür nach ſeinem „Herein“ ging, und als er 
Blick hob, fand er ſich nicht ſofort zurecht. 
war gar nicht mit in das Zimmer getreten. Er hatte 
dem Fremden nur die Tür geöffnet und ein kurzes; 

„Vater, es möchte dich jemand ſprechen!“ in den Raum 
gerufen, um ſich daun wieder ſofort ſeiner vorhin un⸗ 
terbrochenen Tätigkeit im Laden zuzuwenden. U 
gleich eine Hochflut einſetzte und es fehlen, als h. 
halb Hattinghauſen verabredet, gerade jetzt feine G 
käufe bei Bruns zu machen, gab es für ihn und das 
Perſonal fo viel zu tun, daß man ſich um nicht alte 
deres als nur um die Bedienung der Kundſchaft be⸗ 
kümmern konnte. 

Herr Tobias hatte inzwiſchen 
rechtgedrückt. Ganz gewiß, 
kannte er doch! Und nun 
Signes Konfirmatjonstage war er mit ihm hier in 
demſelben Raum zuſammengeweſen. Nur verändert 
ſah der Mann aus. Noch mehr zerlumpt. Noch mehr 
heruntergekommen. Aber im übrigen, in Haltung und 
Blick, war eine Veränderung zu ſeinem Vorteil vor ſich 
gegangen. Das Frechfordernde, das Herriſche war fort, 
Ganz demütig, beſcheiden, in ſich zuſammengeſunken 
ſtand er hart an der Schwelle, hatte etwas hündiſch ts 
gebenes in ſeinen Augen und ſeufzte. 

Der Kaufmann atmete auf. Etwas wie bange 
Furcht hatte ihm im Anfange die Kehle zugeſchnürt. 
Kaum war eine Gefahr vorüber, Signe kaum von, 
neuem gewonnen und vor einer erſchütternden Erkennt⸗ 
nis bewahrt, ſo ſtellte ſich ſchon eine neue ein. Nun 
galt es, auch dieſe neue Gefahr abzuwenden. J 
Ratlosigkeit noch tat Toblas Bruns die 
nr „oe Sie abermals — mir?“ 


als die 
ann den 
min 


d. 


feine Gedanken zu⸗ 
den Mann dort vor ihm 
wußte er's; damals an 


ektrische 


12526 


RbL 1,40 mit 


m 


(Si 


dach n. mul 


aushesferoberschlesischerSteinkohle 


1.60 


Verkauf nach Gewicht, 


. Findeison&to. Tel,9-781. 17-09, 


für 100 Stück, gelle- 
fert in die Wohnung 
(ester Preis flit 


Anuklagung. 


Für die fo zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem Hinſchelden 
unſeres unvergeßlichen 


Robert Hoffmann 


ſagen wir Allen, insbeſondere Herrn Paſtor Hadrian für die Troſtesworte und den 
Kranz und Blumenſpendern, unſeren tiefgefühlten Dank. 


Die fraueruben Hinterblich 


1limmern, Kücheermensin; 
1 Saal Zech, Ellen 


per 1 Januar 1913, zu vers 
mieten, Päheres Rei 
kauerſtr. Nr. 259, 13145 


3 immer und Rüde 


3 Stock mit fümtlichen De 
quemlichkeſten per I. Ja⸗ 
nıtar 1913 zu vermieten 
Juliusſtraße 19 12906 


J Zimmer und Rüde 


Bequemlichk. und elektriſch. 


I Zimmer und Rüde 


en ag J . rern fg 
Wibrenstaf Kaste 5113 


Eine möbl. Bob von 


3 Zimmern und Rüde 


p. fofort billig zu vermieten. 
Bu erfragen Alte ⸗Zarzew⸗ 
Skaftr. 47—49, beim Eigen 
tümer. 13136 

Von 14. Oklober event, 


v. 14. Januar zu vermieten 


3 Zimmer und Rüde 


mit ſämtl. Beguemlichkeiten. 
anskaſtr. 36 (Ecke Grüner 


klen. 


den ganzen Winter). 


Zustellung pro Korzec, 


Przejäazd 2, 


Von Aerzten empfohlen als schmerzstillende Ein: 


Neuralgien, Rheumailsmas, Isch, 


gräne, Gicht, Selenk- und Kopfschmerzen, 


Aeusserlich anzuwenden dutch Einreibung auf 
und Binde umgeben — Gefahrlos — Prompt wirkend. 


Zuperkanfen innerebinrichtung einer Dampfmühle; 


auf der Vorſtadt Kosminek, in der Nähe der Bahnſtation Lublin und zwar: 
einfache und Doppelwalzen, Steine, Zylinder, Maſchinen zum Getreidere nigen 
etc. \owie eine Dampfmaſchine — von 80 Pferdekräften — mit zwei 1 
2 Dynamoma ſchinen, diverſe Trausmiſſionsriemen uſw. 

Zu erfahren in der Magazin⸗Abteilung der Lubliner Filiale der 
Handelsbank in Lodz, Lublin, s rakauer Vorſtadt N. 62. 


ing) b. Hausbeſitzer. 13084 


Limmer u. Küche 


ſofort od. per 1, November 
IR vermieten. Rozwadow⸗ 
aſtr. 17, W. 42 13000 


— 5 ſchön möbliertes 


Frontzimmer 


mit voller Penſſon bei deutſcer 
Familie, ger jorork oder 15. Okt. 
au vermieten, ulesanstaitr h 

2 tage, Wohn. 17. 19004 


Ein ſchönes Zimmer 


mößtfert mit Jämtticien e 
lichkelten per jofort zu verntieten, 
Harter te Deue Öffigins 
Barterre ı rechts. 1 


Möbl. Zimmer 


7 vom 1. November zu ver ⸗ 
mieten. Nikolaſewska 40, 
1. Etage. 12893 


Sofort zu. vermieten 


6 Zimmer und Küche 
mit Bequemlichkeiten für 

rlpatwohnung oder Ge⸗ 
ſchäft. in ſauberem 7 
Promenade 27. 


Man verlange in den Apotheken ausdrücklich Baum. 
41 Rue Blanche, Paris — Preis per Schachtel Rbl. 1.20. 


Echt nur mit der Rosa-Bandsrolle und Namenszug Dr. I. Bengus. 


Herren- und Damen-Wäsche 


Kragen bots 
Menchetten avatten 


Herren- u. Damenkonfektion 


Galenterie- und Spie, Waren 
in grosser Auswahl 
bei 


Edm. Stachlewsk 
err Wa - one un. 


7366 


Hartman, Lod 
1 20 „Lodz, 


Srednia - Strasse 20. 


kinder- Aussteuer 
Ei uesey-siscjusjeg A 


Ki der-Gorsoron- ‚ r .. 


m Mey lwarenladen 
db pucdöw wyboraweg: m odu E e 
28 znanych Panic Krzesimowskiegossprzedam hurtowo 
ele ae 


„ Waclaw Kondı acki| SSt 


317 555 a 11 beſtedend 
Wölczafiska 157. Tel. 25:82. 5. Erb. b. B. beten. 


0 ee Ses end eh . ai l 55 
tassen ede Lange f Lede 


3,500 Rbl. 


2) Drei mebaniihe Sıcheermaicbinen .- . 0 . 
3) Einen Sand-Scheercahmen, 3 2 
4) Eine eiierne Hand Batajci 8 
Eine miechauiſche Mezmaf 8 
/ Juwel Rorrichtungen zum h Her Ware NE 
2) Sınel bölserne Scheerrabmen 1 
8) Ust Souleenale 4: 
0 Ein Danbwagen fe Maps: 2 
10) Ef tiererne Tiſche gew. Anf * 
e 18 

ed Destmalwagen’mit Ber n 10 


5 te 
Ae er Fernen der sa e 


1 
Ei tem Ya 


Lrabri£ 

aber Babult ehe Landern AD Zi der m. 
Zuſammen 5,311 

6, gemünthten Gegenftänbe bend 
Sub ver Age erung de 50 e Fa 
3 BE un baren Ben ent n Klichtigt 

Bi 

Die Sabtune bat in heren Beide hr gene 1 Dart, 


Stanislaw Jasienski 


pereideter Rechtsanwalt 
13098 in Betritan, en Nr. 18. 


Das neueröttnere Herren u. Schler-Barderobenmanazin 
X. Freimann 8 S. Celbard 


Lodz, Petritauer⸗Straße Nr. 43. 
5 ĩ˙ 
Waren auf oef@matvolfte enger.. 


E = = 
Der zeitweilige Syndikus « 8 

der Konkursmaffe der Lodser Firma 4 2 

- dh 2 

ener dee d „Gebrüder Eisenbraun ER 
as. Mi- Yerel 8 * 
FFV Es 

der Haut und mit w. te he zeit sirolat, In im! ee E ten . gie 11 2 —3 = 

alte geben ibre Di Si unter. ber mie de 1 en Sundifus K * 

e Bengus von Dr Bengus, || 2* um OB art Fee Men Set Montag, d. 14. Oktober 1912. 

on Dr. Bengu 05 anden ei ontag, ober . 

ange audi * und in nachſtebender ebaunlalln Monats- Sitzung der 


Damenabteilung 
N Exſcheinen 
Damen = Wi 
echiktes 
Die 2. Verben 


2 Säle 


2210. Juto mit Kraft u, Licht. 
geeignet Ur mechaniſche Stühle 
oder Zwirnmaſchine, ſofort zu 
vermieten. 
Exv. dfr. Zeitung. 


OKAZYJNE MIESZKANIE 
na li, pietrze, skladajace sig 
z6pokoizkuchnia, pok6j dia 
stuzby oraz prkoiku umy- 
walnego i SpiZarskieo 2 
elektrzyeznem o$wietleniem 
i wselkiemi nowoczesnemi 
wygodami zaraz do wynajecia 
za Rol. 900 mach ten za- 
mieszkiwany jest tylko przez 
3 lokatoröw; mieszkanie po- 
wy2sze wychodzi na ourdd, 
Taue jest do wynaiecia lo 
kal na k tor, stajnıa, wo- 
20% nis, oraz $pichrze, Ulica 
Zakatna 85, Tel. 21-11. 12000 


Ju erfahren in der 1. Di 
5 (13041 


Ium 1 


und Küche mit Bequem⸗ 
Uchfeitenfoforkuuneruleten. 
Bulszansta 16% 12841 


= 9 Zimmer 


und Küche 


mit ſämtlichen Beguemlichkeiten. 
elektr. Licht. preiswert ſofgrt au 


vermieten. Andrzelg 30. [13052 


Derrlihe Wohnungen 


beftebend aus 2, 4 u. 5 Zimmern 
und liche, wie auch 2 Laden nebft 
je 2 Zimmern und Küche mit den 
en Einrichtungen find vom 

„ a. c. zu jebe billig. Preiſe 


zu vermieten 


Auprzelsſtrage Nr. 47. 


2. Zimmer und Rüde 


per ſofort zu vermieten. 
1 26. Zu erfragen 

b. Wächter oder bei J. M. 
Lr. Bulszansta = 9110 


| 


Ver ſafort zu e 
l Zimmer und Küche 
Vans kaſtr. 45 und 


2 Zimmer und Küche 


mit Benuemlicteiten genen 
mechr. 43. Su erfragen Dajelbft. d. 


2 große 


Frontzimmer 
2. Etage mit Bequemlichteiten, 


er ſofort zu vermieten, Jene. 
uktenſtr. 19. W. 19, 12850 


Ein möbliertes 


ZIMMER 


mit ſevargtem Eingang bei intel 
ligenter 2 er 15, Oktober 
vermieten. lng 28. W. B 


Zu 8 ſind zwei 


möbl. Zimmer 
mit allen Bequemlich keiten, 
e Nr. 0 9 
bei S. Stunt. 12994 
Gin auftändiger Herr findet 


Koſt u. Logis 


bei einer deutſchen Familie. Zu 
erfragen Annaſtraße Rr. Au 
Jüderladen. 


| Wohnungs - Besuche: | 


N eine Wohnung beſtehend 


J Innen und Rüde 


m, n . Ee 
1912 im Maut 

None. 

b. Eiv, d. 


bi. eren 00 


Sonnabend den (29. September) 13. Oktober 1912. 


Die 
Fleisch-Teuerung 


Ist lelohter zu ertragen, wenn die Hans 
frau dle In der Küche ber#*igte Boulllon 
zur Bereltung von Suppen, Saucen, de- 
mösen, Ragouts usw. arg MARGIS 
Baulllon-Warfeln herstellt. 

Aoder Würfel zu & Kop. gibt . — . 
So! kräftige Flelschbribe, 


BIAGGIS Boufiiso-Würfel 


elr i bekanntlich mit allorboster. Fleisoh- 
extrakt hergestellt, onthelten feinste 
Bemüssauszüge sowie dne nötige Koch- 
salz und Gewürz, 

Belm Einkauf verlange man aus 
drücktich Af Ul Bouillon · 
Würfel und achte c den Namen 
MAGGI und die Sobutzmarke 
nKreuzstorn“, 


Ueberal erhäitiich, 


Baumeister St. Matysek, 


Panzie-Strake Nr. 46, 12591 

ſt bau-⸗nolizeiliche Pläne für Wohnungs⸗ 9 
irſchaftsgebäude an, fiihrt die Eh Auficht 
Lodz u. Umgegend u. fertigt auch Koſtenarſchläge laut 
REN Nonoxenla* für Regierungsinſtitutionen an. 


im 


Die vorzüglichen gebrannten 


Ralles ı. lala 
„rum 


find auf der Austellung im Hanpt Pavillon 
zu haben. 8149 


FRANZ GLUGLA 


Lodz, Polubniowaflr, 28 Telephon Nr. 817. 


In Igiers: ER 
m neu eingetroffen. Winter- Garn Mens ab 
es farb 


a n, 1. 
nec Deren, M bſchnktfen, fager g de een 


Sole r Tuchtnaunfattur zu äußerft billigen und feſten Preiſen. 


Wilhelm Friedel, Neuer Ring Nr 14. 
AAA EAEAA 


— 
= und ze benen Pelzwaren - Lager 
11336 


0. Sarnoiosſti 


Petrikauerftr. 81, 1. St. vis vis „Louvre“ 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


BRFERRSRTRITEURHEN 
Spezialist für aller Art Pelz-Urbeit für Damen 


und Herren auch werden verſchiedene Pelze zum Färben 
angenommen. Beſtellungen werden pünktlich ausgeführt. 


A. Fiszlewicz, Lodz, 


Dzienaſtraße 10, Eingang durch das Tor. 12810 


von 


YERTILOT HÜNNERAUGEN 
F „ RADIK Al. 


Ei 
r i en Add iz. 
» ZU HABEN ÜBERALL. 
u Fran: V5. A0 Pomasera.2%) 


Handelskurſe 


Konzeſſion W. Kujawskl unter Leitung des Herrn 


Stanislaw Lipinski, 
Petrikauerſtr 157. Telephon 858. 


Die Kanzlei iſt von 7—9 Uhr abends täglich außer Sonn ⸗ 
abend und Sonntag geöffnet. ER 


Sonntag, den 13. Oktober 191%, ½ 10 Uhr morgens: 


Turnverein „„Kraft‘“-Sport- und Zurnverein 


Srebrzyns kaſtraße 37/39. 
3 Uhr nachmittags: 


„Union“ „Victoria“ 


Sre brzunskaſtraße 37/39. 
Reſtaurant 


A. Braune 
(Pfaffendorf). 


Przedzalnkanaſtraße Nr. 64. 


Er 7 
Sonnabend, den 12. Oktober 


grosses Janaſtränzaien. 
Scheiblerſche Muſikkapelle. 
Anfang 9 Uhr abends — Ende 5 Uhr früh. 
Sonntag, den 13. Oktober 


Familien - Aa ffeeſfonzeri 


des Paten Adolf Schuer. 
Entree frei. 


Entree frei. ei 
Tadzer Ihleten-Dnein. 


Sonnabend, ben 12. Dktobe: 
NS Im! Bereinslofade Ritolnjewäte 


Fan 
Canzkränzten 


verbunden mit bumoxiſtiſchen Vor⸗ 
1 trägen, Tpeaterauffübrungen und 
Wreisverteilung ftakt, wont nase 
befreundeten, eee demie die geebrten Mitglieder nebft Angebs⸗ 
digen freundlichſt eingeladen werden. Der Vorſtand. 


13007 


Zinladune. 


Zu den am 19. Oktober dr d. Zuges 
ber Rob ref Bee Watte dtee Ne de Fecher 


Siernschiessen 


verbunden mit Zansfränsden erlaube ich mir Höſlichſt einzuladen. 
„ Kretschi, Stabeſtanaliſt. 
Das Sternſchlezen findet bel jeber Witterung ftatt. 


Großes Sternſchießen. 


Sonntag, 1 be in Aonftantonow im arte 


„Belvedere. wozu en 


W. 3. Matiatko. 


MB, Det ſchlecht⸗ 
bn 20 "Diele n Wetter ſindet das Stern ſchleßen Sonntag. 


Vortrag: 


„Ein Blick Hinter den Wirrwarr unſerer Tage“. 


Sonntag, den 13. Oktober g. c. 6 Uhr abends Andrzeſa⸗ 
— Nr. 19 im Hof, linke Off. — 13030 


e hemische Tashanstalt und 5 


„JA DWS TGA 
Nawrotſtraße Nr. Ila 12229 
empfiehlt ſich zum Reinigen aller bine Damen⸗ 


u Kindergarderoben, 
Vice and see Gardinen. 


Die Wäſche wird abgeholt und wieder zugeſtellt. 
Beſtellungen per Poſtkarte erbeten. 


— ja} 
Russische Dame g Unterricht 


ber den ſelt 5 Jabren in Lodz, bereitet exfolggeich für alle ſclaſſen 
des Gpmmaffums por revetiert und leitet den Porbereltungsunter⸗ 
icht bei kleinen Kindern. Bisher wurde eine Gruppe von Schl. 
lern fürdie Vocbereitangsklaſſe des e und 
Ane Gruppe Shülerinmen für die 5. und 6. Madchen 
awinnaſtums zufammen geſtellt. Adreſſe: Nawrot 13, Wobn.7 


—— ne 


2 vor züglibecs 
Pulzpulver 
zum Reinigen und Ssheuern von 


Schüsseln, Tellern. Kochtöpfen 
und sämtl Küchenutensiſſen. 


Ueberall erhältlich!!! 
Lever Bro: Lid, Port Sunlight, 
Fabrikanten d, Sunlight Seife 


Allein-Engros-Verkauf: 


Jakub Eiger 
Lodz, Nikolajewskastr. 22, 
Telephon 342. 1124 
Di gte Qu EEE 
WOLLNERMANN & JAKUBOWIEZ, Laas 


rss Id. 
Reparaturen und das außpfen von Bleu 81 
zeuſen werden brompt und billig beiornt. 11501 


für Strausſedern, Pleurenſen, 


Maschinen 


Fabrik L H. TRIEBE 


Spezialität: Kompl. Transmissions — Anlagen 
ständiges Lager aller Dimensionen fertiger 
TRANSMISSIONSWELLEN, kupplungen. 
„Hengarme, Lager mil „Ringschmierung e. l. cx 

Pt 
Franzöſi che nach einfacher Methode ſchnell 
"3 zu erlernen. 


Billige Abend⸗Kurſe 
ſpeziell für Beamte, Herren und Damen, Anmeldungen 


2 
rer 


11 


wolle man für „Dtademoifelle" an die Exp. der Neuen | 
Lodzer Zeitung r richten. 13028 


Dr. N. Law 


Kon verſation, Grammatik etc. | € 


inte 
| epresiit 


reprendra des en de frangais. Piotrkowska 55, I 1 


Voir de 2-3, 7— 


tarı-Nasclinen 


nur in gutem Zuſtande zu kaufen geſucht. 


Offerten ſind in der Expedition dieſes BEE] 
unter „Jagquardmaſchinen abzugeben. 


Infolge von Betrieheeinftellung: 


1. Wolf ſche Lofomobils 55 PH., 1 Dynamo: Maſchine 16 Amp 
110, Volt. 4 Stück un eh, Schönberr'ihe Stühle mit lachen 
Schntenwechſel und 20 ihäft, ers n ben. 2 Stück 72 
uc. e e fa 20 fehäftic, 18 up Ln nt bee mit 15 
Spindeln jomii ein ca, 5200 — Ellen großer Waß mit darauf be 
findlichem Jadriksgebände 34120 Ellen nebſt Schuppen im ganzen 
oder geteilt billta au verkaufen. 

Sämtliche Maſchinen ind 2 Se — ze und 622557 
| erhalten. Näheres in ber Exp, diess 


Eine Spnlmaſchine 
40 Winden, Suſtem Miller & 0 HER ein Bünm⸗ 


ſtuhl billig zu verkaufen. u erfragen im ars Ce 
gielnianaſtr. 68 oder per Geo 13—28. 


Zug! Fabre 


im Zentrum der Stadt, je ca. 1500 Q Ellen mit Straft, 
elektr. Beleuchtung und Beheizung 1 oder ge- 
teilt per ſofort zu vermieten. Zu erfragen im Kontor 
Tegielnianaſtr. 68 oder per Telephon 13—28. 13087 


Sofort zu vermieten ! 


immer und Küche mit Bequemlichkeiten 1. Etage 


Oft zine torte 8 1 Binuner an der Front. Zu erfragen. 
Petritaueritr 4. im Ledergeſchäft dei ien Jakubowlen. 
Ein großes, aut möhllertes 13039 


Front⸗Zimmer, 


1. Stock in. elektriſchem Licht, 8 — u. anderen Bequem» 
lichkeiten, mit oder ohne Soft iſt zu vermieten, Wul⸗ 
czanskaſtr. 139, W. 5, von 7 Uhr abends. 


un 
Meute 


mit ſtändigen Velten 


Angenarzt 
Pelrikanerſtraße 69 


Telephon 23, 
er Am 2. v. 
10 12 verm. u. v. 47 nachm. 
Empfang von, ee 

Kranken. 10885 


. Dotter der Medien 


Edvard Fenkardt 


3088| g, egielntanaſtr. 19, Tel. 25-09. 

Innere Krankheiten (Speziell 
Herz und Lunge). 

8 en v. 810 h 5 
45 Uhr nachm. 


Tierarzt 
Dr. S. Wolmann ® 


Petrikauer 145. Tel. 29-00 


Dr. Jelni eki, 


Andrzezaftr. 7, Telef, 170. 


Syrechſt von 9-12, 54. Damen 
von d—. Sonn- und Feſertags 
von von —12. ii — 


br. J J. Fdeſderg z b delberg z 


Aceoncheur und Spezialarzt für 
Frauen. und Kinderkrankheiten. 
Gmpfängt bis 11 Nr vorm. und 
von 4 ein balb 618.7 Ubr nachm. 
Wschodniaſtr. 6. Teſephon 214. 


Spezialarzt für Veneriſche, 
Haut- und Geſchlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor. 


Straße Nr. 144, Ecke der Gvangellera 
(Eingang auch von der Evangelteka Nr. 2). 


Telephon 1941. 
Nöntgen⸗ u. Lichtheilkabinett (Gaarkrankheiten), 


Petritaner⸗ 
15816 


Durchleuchtung u. photographiſche Aufnahmen 
des Körperinnern mit Röntgenſtrahlen: Heilun, 
der Männerſchwäche durch Anenmnomafsage un 
Elektrizität nach Profeſſor Zapludowski, 


Blotuntersuchung bel zn umd 3 derselben 
mit Ehrlich-Hata 6 


Krankenempfang täglich von 8-2 und 5-9, 
Für Damen beſondere Wartezimmer. 


Dr.med. Go!dfarb 


Dant-, Geſchlechts 
veneriſche und Haar ⸗ 


iſt zurückgekehrt 10007 
Spezialiſt für Haut⸗, vene⸗ 


ee 5 W wäh Krankheiten. 
ſwüche. Bei Supgilis „606 . 
1, „914 ahne Berufsitörung. Ba 5 55 


Ynvenbund von Elektrigt- 

tät, elektr. Licht⸗ und 
Brations-Waflage, 

Konftanti 


Syprechſtunden⸗ ver? und 5. 
Se den 
*| Sonntag nur von 9-12 mi, 


Dr. med. 
"3 ],Schwarzwasser 


Beteifauer-Strabe 18. 
‚ee mere. und Au ie 


vor 2 Conutas von 


Hebamme 
8. e 


Ne 7 8 
empfängt Damen un ei | 
Ratſchäge. Unbemittelten En a \ 
Wee en 

Dr. M. Grotomskl 


Dr. L. Klatschkin, 


Nonſtantiner Straße Nr. 11. 
Syphills⸗ Haut, Geſchlechts⸗ 
u. Haruorgankrankheiten. 
le Ve Au. 6-8 abend 
anten bei. Wartezimmer, 

Von 5-0 nachm. 


Dr. Maximilian Robn 


Tierarzt 


Lodz, Radwanskastr. 19 
(Ecke Wölczafiskai 


Teleph. 27-47 


Zucht und Kauf der Pferde. | 
Impten, Malleinisation und 


Ratschläge bei der Therapie. |; 


Dr. med. Seyberg | 


gerad}, nge en“ ber 
Bi nnen, 

ade und wee echte. 

e und, 2 


Damen 88 
deres een 
Krutkaſtr. 5. Telephon 26. 


Ni. J. Siberstrom 


Jawadzta⸗Stratze Nr. 12 
Haut,» ogar.-Geſchlechts⸗ und ve. 
er tanfheiten. (600 u. 91 

. e 
95 2 


Damen 4 
kionderes Warten, 
. Eommtags b. bis 3. 


Fe file Gant. dene Rank, veneriſche· 
Alec teren, leiten Jord. ts. 
5 Kosmetik. (Geſicht. Haar eit.) 


Ir. L en 


Sreduia-Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden: von 8 bis 2 uhr 
und von 4½ bis J Uhr abends, 
für Damen von 4½ bis 6 Abr. 


Dr. Rabinoviez 


Spezlalarzt für Hals., Nafen,, 
Ohren. u. Kehlkopfkraukheiten 


Sonntags: 11-1. 6 


Fran Dr. Ner- Herz . 


Metrifanerftuatie Nr. 121 
Jelepdon 18-07 
Eorehftunben von nehm. 
— Sonntags von 9-12. 


I I Anl 


Krutka⸗Straße Mr. 9. 


Hr Beneriſche, Haut, Haar- und 


Geſchlechts⸗Krankheiten. 

Empf. von 12-2 u. u. 6-8 Ubr. 
Damen a. 9-8 Uhr. Sonntag u. 
10-1 lier. Uhr. Tel. . oa 


um 
zurlchgeköhrl. 3 


Honurexnunv 


enenlaaner no pyccnouy 
| aLIEy n Maromazurh, ur 
porn. In yabpeaeum. 

Ope nua 51. Ks. 15. Ana 
or 2 40 4 uonννẽỹqua an m or 


5 2 Tuberculinisation. 1274820 7 derade 12077 
zurückgekehrt. 3 Dr. ät +" 


iſt zurückgekehrt. 
Neue Promenadenſtraße 49 
(Ecke Annafte.) 12711 


Dr. P Orssmann 


Innere u. Kinderkrankheit, 


and French (französisch) 
ganz neue Metho: aratis 
Probestunde v. 1—8 täglich 
Dzielna 28, Woh- 6 (12887 
May, Guiltionx. 


Pelrikauer 15. Tel. 21-33. 


dr. Ellram 


Petritauer⸗Straße Nr. 181 
iſt zurückgekehrt 

Zu ſprechen Vorm. v. 9-10 

u. von 2—3. 12860 


Dr. J. Schumacher 


Namrot-Strake Nr. 2. 
Spezialarzt für Haut n. vene · 
riſche Krankheiten. 
Syrechſt v. 8—10 u. v. 5—8 Hör 
nachm. Sonntags von 8-1 ihr, 


Dr. KARL BLUM 
Spezialarzt für 
Yals-‚Nasen-‚Ohrenleiden 
und Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
nnch P: of. Gutzmann-Berlin 


Dr. L. Prybulski 


gelten 13-59 
„Haar- 


Poludniowa 2, 


Ae n 606 


und 914 ohne Werufsſtsrung). | SPrechstund. v. 10½—12“½ 
Venanbl.nut@letirisitötf@lektea | 3-7 Uhr Petrik ratr. 
und Vıbrations-Wiafage). | 165, Ecke Anna. 1606 


den von B—1 und 4-8 


Unterricht in der 


russischen, osten. 
ieatschen Suraclo 


ſowie in geg nen hub Elder 
Fisteln gebe Mibert Venen, 
Dinlom, ee e 


Eingang. 


Tube, Unvellat 
Baer deen Kamen in 


Fate eee 
ruten. 


J. bp 


ı eema liger Deamter ber juri 


Telephon 13.52 


ei von 5—6. 


Ten ng, Vetrikauerſ 
Br. 109, 1% 


Nr. B. danchin mi 


ant. u. Geſchlechtskrancheiten. 


| Anstalfatton 


f Peel, wegen Mangel an 


Srauenfrautheiten won At De 


Practical courses ee, 2 


Neue Lopzer Zeitung, we r Nr. 468. 
Fußball Meiſterſchaftsſpiele %% Regina Herman H een. 


uunmaa caunbr. Bphecem, 
eraro YARRBPCHTETA MINE 
yoore hpann. aaura, O6na 
marson: Bexoauag 27, Phan 
seprn. 12720) 


Oko audi 
peanvpn. yu. unt yp. Oneg. 
ao Mar mar. oma. n pyci 
msEIRy. Anp.: Zaza next 
17, AB. 27. C. M B. 1311 


| Unterricht in allen Hegengen e rn 


fee, 
Feen r 8, Feen 157 
18185 


Nähmaschinen 
eee 


en ine, ii 6. Nos 
291 102, 29. 5. Ml. % 


ein 


In 125 Nähe von Lodz, d 
Trockenen maldigen Gegen) 
fr eimae Jahre ein 


kor 15 bis 20 a mit 


meint, Offerten unter 
ga” an, das a 
unten erbeten, 2018 


"Ein oft Te 


verändernngshalber ſofort 
> verkaufen. 5 

Waße 139, 12840 
jung ber A8 


lung te Sat 
Pavillon 


lung fi 
Cr 
Taufen. Wäneces KR e es- 
bene ed Algdenlüe 
a ine dere 8.0 


Ein 


Haus 


geg 1215 zit per 
kaufen. 1 68 in Cha⸗ 
chula bei G. Glaß. 180g 


ee 


an 


Beftegend gus 


db 
W 


en, And 1 


Bauntpen il on, 


Anbei 


e 4 Welle 
BD denen 
ble 60 


In beftem Aa 


fofort au perfaufen, In er! 12 en 
—in der. 1 d. Bl, 
„ze kan en 


1 


Be m 1 

6. . 
an ‚Uppretites 40 50 
ER zo Gleich. 


al 15 


Im Fentrum der Stadt, aut bi 
ſchäftſa Umftänbebalber aer 
au verkaufen oder zn wernachtc} 


Sielenafroße 3. Teleſon IMS in der Gch. Di 
cg nden 111. 880 Je 1 


em autrentlerendes Gesch 
Beanenband arbeitenbrande 


‚sbalber ves merk 
ne 15 Peril 
aa 


5 bbel 


aus dem Gapinstt ag Master 

dice eines Arztes ſind 

1055 üpher ner dna Denk ou 

1 Näheres Srebniaftr. 

1 Etage, Front, 

| in neues ausländiſches 

Wianino 

iſt Aae zu verkaufen. 
gewskaſtr. Rr. 106, 


Haus Haus Tiſcher W. 18. 12910 


Ein Billard, 


noch im guten uſtande i 
preiswert zu ver aufen. 
kolgſeiwskaſtraße 111, 2 
halle Ch. Grob. 12930 12036 


Weisse SP Fre 


in e Sandhumd 1 
ae on- 
Kan e 

t. mit 


bringer erhalt . 


fobmung, Abyugeben in Ren Ra. 
un Nina Brub, b. 1 


Verloren 


ein S Geld 4 


ein vombardzettel Rr. 21208 ee 
5 


Femdard Welcome, Dei 


MEI WEN 


98 1 11 unte vor 

| en out bi Fe 
" entibar behl. Jan 1015 

für Aale und warne vor U 


ke b 13) 
u BEE sr nei. 


Redakteur und Herausgeber A. Drewing, 


Notatlons-Schnellpreſſenbruck 


„Neuen De dzer Zeitung” 


Sonnabend, den (29. September) 12. Oktober 199% 


rs  Torfannet ſtets und überall 8777 


Fu BONES Keen it „Alsek. 


8 haltet ein Paget Gichorien von 
made later Heinheit u. affersefter Duatttät. 


huftande aufgefunden, der auch in dieſer Verfaſſung 
90 dem e Hoſpital gebracht werden 
mußte. Des Arzt konſtatierte einen Schla ganfall. 

Teuß Zeit hat inſofern auch ihr Gutes, als ſie 
lehrt, prallſch zu werden. Wenn man nicht mehr aus 
dem Volle ſchöpfen kann, überlegt man doppelt, ob das 
zu Kanlitde auch hält, was es verſpricht. Da läßt 
ö Mage Hausfrau nicht unerprobte Neuheiten oder 

ungen aufdrängen, ſondern hält ſich an das 
Beufitte, Echte, 3. B. an Maggi's Boufllonwürfel, die 
ihre gleichmäßige Güte ſedem Haushalt die beſten 
ſte eiſten und auch bei ſchmaler Kaſſe wohl⸗ 
eckende und bekömmliche Mahlzeiten ermöglichen. 

3. Ein diebiſcher Angeſtellter. Der 
Kontordiener der Firma M. Schens in der Zawadzka⸗ 
Straße Nr. 30, namens Abram Buckſtein, 21 Jahre 
alt, erſchien dieſer Tage bei den in der Alerandremska⸗ 
Straße wohnhaften Lohnwebern Serwatke und Schepan, 
dle für obige Firma arbeiten und verlangte von dem 
uſteren 7 Paar und von letzterem 8 Paar Steppdecken, 
die ihm auch, da er angab, daß die Decken ſofort einem 
Kaufmann überſandt werden müſſen, ausgefolgt wurden. 
Buckſein beftieg mit den Decken eine Droſchke und fuhr 
angeblich nach dem Fabrikskontor, B. hat ſich aber 
dieſe Decken im Werte von 150 ol, angeeignet und 
iſt feit dieſer geit ſpurlos verſchwunden. 

z. Feſigenommene Banditen. In der 
Holnaftraße Nr. 12 überfielen geſtern abend zwei Ban⸗ 
diten den heimkehrenden E. Schepek und raubten ihm 
unter Drohungen das Portemonnaie mit 9 Rbl. Sch. 
beuachrichtigte biervon die Detektippolſzei und dieſe 
fandte unverzüglich einige Agenten nach dort ab. In 
der Pfeifferſtraße begegneten den Agenten zwei junge 
Leute, die beim Anblick der Polſziſten die Flucht er⸗ 
ſriffen. Als die Poliziſten wor ihren Waffen Gebrauch 
achten, blieben die Unbekannten ſtehen und ließen ſich 
verhaften. Man fand bei ihnen einen Dolch und einen 
Revolver. Die Verhafteten erwieſen ſich als der 
2ejührine Tadened Wyprek und der 19lährine Ale. 
gander Garch, die bei einer Konftontſerung mit 
Schepek von dieſem als diejenigen Banditen, die ihn 
beraublen, erkannt wurden. Von den geraubten 9 Rbl. 
hatten die Räuber berelts 4 Rbl. verausgabt. — 
Während einer im Manon des erſten Polizeibezirks vor⸗ 
genommenen Nazjia wurde ferner in der Nacht zu 
Donnerstag ein jünger Mann verhaftet, der ſich Zeiwel 
Goldſtein nannte, aber feinen Herkunftsort anzu⸗ 
geben verweſſerte. Durch die eingeleitete Unterſuchung 

de nunmehr feſtgeſtellt, daß der Betreffende nicht 

oldſtein, ſondern Icek Koprowicz heißt und 30 Jahre 
alt iſt. K. wurde bereits ſeit dem Jahrr 1909 geſucht 
und der Teilnahme an dem Raubüberfall auf Herrn 
Berthold Schwarzmann, bem bekanntlich 185 Rubel 
geraubt wurden, beſchuldigt. K. wurde nach dem Ge⸗ 
fängnis gebracht. 

m. Frecher Ueberfall. Geſtern abend um 
6 Uhr wurde an der Ecke der Ciegielniana⸗ und Wul⸗ 
ezandkaſtraße ein dreiſter Raubüberfall verübt, dem der 
18 jährige Stanislaw Skrzudlewski, Laufburſche im Modes 
magazin von Frau Morawska (Zielona 6) zum Opfer 
fel. Dem Knaben, der einen kleinen Hund ſeiner 
Herrin an der Leine führte, näherte ſich an der ge⸗ 
nannten Ecke ein junger Mann, ziemlich anſtändig ge⸗ 
kleidet und fragte, weſſen Hund das ſei. Der Burſche 
erwiderte, daß der Hund Eigentum der Fran Mo⸗ 
rawska ſei. Der Unbekannte behauptete aber, der Hund 
ſei ſein Eigentum, zerrte den Knaben nach der Pforte 
des nüchſtgelegenen Hauſes und wollte ihm den Hund 
entreißen. Vis der Knabe um Hilfe zu rnfen begann, 
zog der Unbekannte einen Revolder und ein Meſſer aus 
der Taſche und verſetzte mit dem letzteren den Knaben 
einen Stich in die Hand. Vor Schmerz ließ der Knabe 
die Leine los und der Unbekannte verſchwand mit de n 
Hunde. Die Polizei wurde vom Ueberfall in Kenntnis 
eſetzt. 
el 5 Vergiftung. Auf dem Neuen Ringe fanden 
Paſſanten den 60 jährigen Guſtar Hoffmann dewußtlos 
liegen. Ein herbeigerufe ne Arzt konſtatierte eine ſtarke 
Alſoholdergiftung und ordnete die Ueberführung des H. 
nach dem Poznanskiſchen Hospital an. 

Schlägereien. In der Kohn'ſchen Fabrik an 
der Loukowaſtraße Nr. 5 war der Meifter Paul Grunde 
mann mit dem Arbeiter Alexander Oſtrowski in Streit 
geraten, der in Tütlichkeiten ausartete. G. erhielt einen 
Meſſerſtich in die linke Schulter und O. wurde am 
linken Arm verletzt. Der Meſſerheld wurde in Haft 
genommen. — Auf dem alten Ringe wurde der 35fäh⸗ 
rige Weber Chaim Widaweki während einer Schlä⸗ 


gerei mit einem ſtumpfen Gegenſtande am Körper ver⸗ 


wundet. In beiden Fällen mußte die Hilfe der Rel⸗ 
wugsſtation in Anſpruch genommen werden. 

3. Jugendlicher Straßenräuber. Geſtern 
gegen 7½ Uhr abends, als e im Haufe Benedikten⸗ 
ſraße Nr. 32 wohnhafte Fita Opoczynska das an der 
Peirikauerſtraße Nr. 32 belegene Magazin verließ, trat 
ein kleiner, halbwüchſiger Bukſche an fie heran, entriß 
ihr die Handtaſche, in welcher ſich 2 Rbl. 50 Kop. 
W fanden und ergriff damit die Flucht. Auf die Hilfe: 
rue der Be raubten eilten Leute herbei, machten ſich 
an die Verfolgung des kleinen Böſewichts und nahmen 
Ar feſt. Er erwies 5 als der jährige Czeslaw 
Ralczat, der bereits verſchſedene derartige Naubüber⸗ 
fale auglührte und zu den ſtändigen Gäften des Nacht 
aſyg an der Cmentatnaſtraße Rr. 10. gehört. Wer 
und do feine Eltern find, vermag er nicht anzugeben. 


Kunſi nachrichten, Theater 
und Musik, 


Thalla⸗Theater. Während morgen Nachmittag 
uhr zu Wochentagspreiſen Jean Gilberts 
Mäctige Operetten »Novität „Autolebchen“ 
gegeben wird, gelangt Abends 8 ½% Uhr ein Scjaufpiel 
aus dem Franzöſiſchen zur Aufführung „Eine vor⸗ 
nehme Ehe“ bon Oclave ſeuillel. Dieſe Auf⸗ 
führung wird ſich zu einem thentralifchen Ereignis 
. für une, indem der Meiſſer deulſcher Schau⸗ 

lellunſt, der Leiter unſeres Thalia⸗Theaters, Herr 
ireftor Adolf Klein zum erſten Mal in diefer 
Saſſon darin auftreten wird und zwar in der fein⸗ 
komischen Rolle des Grafen Gon bra u. Wir 
brauchen wohl nicht erſt beſonders zu betonen, daß wir 


wird diesmal 


geht zu populären Preiſen Shake ⸗ 
ſpeares feſſelndes Schauſpfel „Othello“, der 
Mohr von Venedig, in Scene. 


Kinematographen⸗Theater. 


Das Luna⸗Tbeater bietet für heute, morgen 
und übermorgen wieder ein Programm, das als lon⸗ 
kurtenzlos bezeichnet werden kann. Dem Publikum 
wieder der Genuß geboten, A ſt a 
Nielſen zu ſehen — die unübertreffliche Tragäödin, 
und zwar in dem großen Z⸗-aktigen Melodrama „G e⸗ 
nerafg kinder.“ Elwas Vollendeteres in Spiel 
und Hendlung läßt ſich nicht mehr bieten, und wird 
daher darauf anfmerkſam gemacht, daß dieſer Film un⸗ 
widerruflich nur für die nächſten 3 Tage zur Vor⸗ 
führung gelangt. — Ferner ſei die „Sünftrierte 
Wochen rundſchan“ mit den letzten Begeben⸗ 
heiten und der hochkomſſche Fim „Gontraus 
dunkle Nachkommenſchakt“ lobend vers 
zeichnet. Heute, Sonnabend und Montag geht noch 
außer Programm das Bild „Der Tag der Ar 
beit auf der Ansſtellung“ zur Demon⸗ 
ſtration. Auch hinſichtlich der Muſikbegleitung ſteht 
das Lung⸗Theater auf der Höhe der Zeit, iſt es doch 
ein Genuß, die Darbietungen des Künftler = Sertetid 
zu hören. 7 


Sport. 


g Fuß ballmeiſterſchaftsſpiele. Der more 
gige Sonntag bringt uns wieder zwei überraſchende 
Wettſpiele. Vormittag, um 10 Uhr 30 Min. ſteht dem 
Turnverein „Kraft“ der „Sport und Turnverein“, 
und am Nachmittag um 3 Uhr die „Union“ dem Fuß ⸗ 
ballklub „Viktoria gegeniiber. Diefe zwei Kämpfe 
werden gewiß eine zahlreiche Beſucherzahl nach dem 
Sportplatze locken, da fie vorausſichtlich viel intereſſante 
Momente liefern werden, Hauptfählich das Vormittags⸗ 
spiel, das zwiſchen faſt gleichtrainjerten Mannſchaften 
zur Ausfechtung gelaugt. Bemerkt ſei noch, das beide 
Spiele auf dem Plage an der Srebrzynskaſtr. Nr. 
87/39 ſtattfinden. 


koſten jetzt von der rergangenen Satfon zurück⸗ 
gebliebene Winter-Damen-Mäntel, früherer Preis 
18.—24.— 28, bis 42“. 13012 


Schmechel & Rosner, Lodz. Petrikauerſtraße Nr. 100. 
EErrrr——— 


Telegramme 


P. Petersburg, 12. Oktober. Das Informa⸗ 
tlonsburean teilt mit, daß alle Gerüchte über die bevor⸗ 
ſtehende Mobilmachung der Don⸗Koſaken erfunden ſind 
und bloß verbreitet werden, um ein Sinken der Bör⸗ 
ſenwerte herbeizuführen. 

P. Petersburg, 12. Oktober. Das Informa⸗ 
tionsburean demintiert kategoriſch die Nachricht einiger 
Zeitungen über eine angeblich ſehr kriegeriſche Rede des 
Kriegs miniſters im Petersburger Automobilklub, die im 
Zuſammenhang mit der Lage am Balkan ſtehen ſoll. 
Der General der Kavallerie Suchomlinow hat bei 
feinem vor ungefür 2 Wochen erfolgten Beſuch des 
Automobllklubs keinerlei Reden gehalten und politiſche 
Fragen nicht berührt. 

P. Petersburg, 11. Oktober. Das Preß⸗ 
komitee beſchlagnahmte die Nr. 87 der Zeitfchrift 
„Wſemirny Jumor“ für den Abdruck des Gedichtes: 
„Damenphyſik“. 

Köln, 11. Oktober. Die Kölner Strafkammer 
verurteilte den Kunſthändler Ganning wegen verſuchten 
Betruges zu ſechs Monaten Gefängnis. Er hatte von 
einem Dilettanten in Koblenz eine Kopie des berühmten 
Gemäldes von Vautier „Eine neuer Weltbürger“ für 
184 M. anfertigen laſſen. Einer Dame in Düſſeldorf 
verſuchte er das Bild als wertvolles Originalgemälde 
für 10,000 M. zu verkaufen. Der Handel zerſchlug 
fi, da von Kunſtverſtändigen der Schwindel durch⸗ 
ſchaut wurde. 

M.⸗ Gladbach, 11. Oktober. Kommerzienrat 
Johannes Girmes hat feinem Heimatort Oedt eine 
Million Mark hinterlaſſen. 

Stockholm, 12. Oktober. (Spez.) An der Küfte 
von Bornholm wurde ein Nettungsboot, eine Rettungs⸗ 
boje und andere Schiffsgeräte des vermißten Gothen⸗ 
burger Dampfers „Virgo“ angeſchwemmt. 

London, 11. Ottaber. Im Unterhaus brachte 

heute Premierminip er Asquith die Guillotine⸗Reſolution 
der Regierung ein, die für die Beratung der Home 
Rule Bill 34 Tage anſetzt. Ganz im Gegenſatz zu der 
Erwartung, daß es zu ſtürmiſchen Szenen kommen 
würde, beendeten ſowohl Asquith als auch der Führer 
der Oppoſition Bonar Law ihre Reden ohne Unter⸗ 
brechungeg. Asquith brachte die feſte Entſchloſſenheit 
der Regierung zum Ausdruck, die Home Rule Bill 
noch in der jetzigen Parlamentsſeſſion zu erledigen und 
erklärte, die Regierungsreſolution geſtatte, alle wichtigen 
Punkte der Bill in ausführlicher Weiſe zu erörtern. 
Bonar Law bekämpfte die Reſolution, kam auf die 
Ulſter⸗Frage zu ſprechen und erklärt, es habe keinen 
Unterſchied zwiſchen den Unioniften von Ulſter und den 
britiſchen Mnionifter gegeben, ſolange dem Lande wicht 
die Home Rule Bill vorgelegt worden ſei. Alſter 
gleiche jetzt einem Pulverfaß, das jeden Augenblick ex⸗ 
plodieren könne. 
Engliſcher Flottenbeſuch in deutſchen Häfen 
Petersburg, 11. Oktober. (Spez.) Der Kom⸗ 
mandant des englischen Geſchwaders, das gegenwärtig 
Reval beſuchte, erklärte, wie der „Preß⸗Telegraph“ er⸗ 
fährt, einigen ruſſiſchen Journaliſten auf Befragen, er 
werde mit ſeinen Schiffen auch deutſche Häfen anlaufen. 
Welche Häfen der Oſtſee das ſein werden, wiſſe er zur 
Stunde noch nicht. Wenn der Beſuch ſeiner Schiffe in 
den nordiſchen Häfen und dann auch in deutſchen Häfen 
eine Bedeutung habe, fo ſei es die — Peace making: 
(Frieden zu machen). Eine beſondere politiſche Bedeu⸗ 
tung komme den Beſuchen nicht zu. 


80 Dorfbrände in wenigen Tagen. 

Petersburg, 12. Oktober. (Spez.) Nach einer 
Meldung aus dem Gonvernement Samara ſind dort in 
den letzten vier Tagen nicht weniger als 80 Dorf: 


unter dieſen Umſtänden auf einen künſtleriſch ſehr 
genußreichen Abend morgen rechnen dürfen. — Montag 


brände vorgekommen. Davon waren 19, bei denen 


4,90, 7,90 und 9,50 | 


Neue edzer Beitung. 


jedesmal mehr als 20 Häuſer eingeäſchert wurden. In 
ei nigen Fällen brannten 50 bis 200 Häuſer nieder. 
Der Schaden geht in die Millionen. 
Naubüberfälle. 
Vlagsweſchtſcheust, 12. Ottober. (B. T. A.) 
15 bewaffnete Fhineſen raubten auf dem Fluße Selendſhe 
2 Pud und 10 Pfund Gold. Der Beſitzer des Goldes 
wurde getötet nnd ein Angeſtellter verwundet. Während 
der Verfolgung wurden 6 Räuber getötet, 2 ertranken 
und 2, die verwundet wurden, wurden in Blagoweſchtſchensk 
festgenommen. 

Blageweſchtſchens k, 12. Oktober. (F. T.⸗A.) 
3 Banditen überſieſen einen Artelſchtſchnit der Sibiriſchen 
Bank, der 56,000 RL. mit ſich führte. Ein Poliziſt wurde 
ſchwer end ein Reuieraufſeher leicht verlent. Einer der 
Banditen wurde verwundet und feſtgenammen. 

Ein Dampfer geſunken. 

Saratow, 12. Oktober. (P. T.⸗A.) In der 
Nähe von Pokrowskaja Sloboda iſt der Frachtdampfer 
„Someke“ der Geſellſchaft „Rus“ auf einen Felſen 
aufgelaufen und geſunken. Opfer an Menſchenleben 
find nicht zu beklagen. Die Ladung hat durch das 
Waſſer gelitten. 

Aus Perſien. 

Tiflis, 12. Oktober. (P. T.⸗A.) Infolge der 
ſich in letzter Zeit wiederholenden zahlreichen Räubereſen 
der Kurden in Aſarbeidſchan und der Untätigkeit der 
perſiſchen Regierung beſchloß die Regierung zur Ver⸗ 
ſtärkung der ruſſiſchen Abteilungen in Aſerbeidſchan 3 
Bataillone des Apſcheronſchen und 3 Bataillone des 
Schirwanſchen Regiments aus dem nördlichen Kaukaſus 
zu ſenden. 


Reichstagspräſident Kampf legt fein Amt 
nieder. 


Berlin, 12. Oktober. (Spez.) Reichstagsprä⸗ 
ſident Kämpf hat ſein Amt und fein Mandat nieder- 
gelegt, da ſeine Wahl für ungültig erklärt werden 


ſollte. (Bei der Stichwahl im Bezirk Berlin J erhielt 
Kämpf nur einige Stimmen mehr als fein ſozial⸗ 
demokratiſcher Gegenkandidat. Da die Sozialdemokraten 
die Wahl anfechten, legt Kämpf ſein Mandat nieder, 
um ſich noch einmal dem Urteil der Wahlen zu unter⸗ 
werfen. Anm. d. Red.) 1 


Der Polizeipräfident und die Feuerwehr. 

Berlin, 12. Oktober. (Spez.) Ueber das Vor⸗ 
gehen des Berliner Polſzeipräſidenten gegen den Verein 
der Berliner Feuerwehrmänner, beabſichtigt die Land⸗ 
tagsfraktion der fortſchrittlichen Volksparlei bei Zu⸗ 
ſammentritt des Landtages eine Interpellation einzu⸗ 


bringen. 
Reiche Spende. 

Dresden, 12. Oktober. (Spez.) Die Frau des 
verſtorbenen Erasmus Jezewski ſpendete 1,200,000 
Kronen für die Krakauer Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften. 

Dau von Unterſe booten. 

Kiel, 11. Oktober. (Spez.) Die Kenppſche 
Germaniawerft hat innerhalb weniger Jahre den Auf⸗ 
mag auf 20 Unterſeeboote erhalten. Die Beſteller 
waren Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, Italien, Ruß⸗ 
land und Norwegen. Die letzteren haben ihre Erſt⸗ 
lingsboote auf dieſer Werft bauen laſſen, die zur voll⸗ 
ſten Zufriedenheit ausgefallen ſind. Norwegen wird 
nur Germania⸗Tauchboote beſitzen, Rußland deren drei 
und Oeſterreich zwei. Das italieniſche Unterſeeboot 
„Atrapos“, das kurz vor ſeiner Probefahrt ſteht, war 
das erſte Tauchboot, das Italien auf einer ausländis 
ſchen Werft bauen ließ. Der Ruhm der Germania⸗ 
werft für Unterſeeboote ift heute unbeſtritten. 


Enteignung polniſcher Rittergüter. 
Poſen, 12. Oftober. (Spezialtel. der N. L. Ztg.) Die 
dentſche Regierung hat die Enteignung von vier Ritter⸗ 
gütern in einer Geſammtflöche von über 1700 Hektar in 
den Kreifen Strelno, Inin und in den Regierungsbezirken 

Bromberg, Poſen und Marienwerder beſchloſſen. 


Er riffener Defraudant. 
Nürnberg, 12. Oktober, (Spezaltel. der N. L. 
Ztg.) Der Kaſſenbote ODrüntug, der im Frühſahr 
L 3. in der Berliner Filiale der Dresdner Bank 260,000 
Mark unterſchlagen und geflüchtet ift, wurde in Nürnberg 
ermittelt und verhaftet. Auf ſeine Ermittlung war 
eine ſehr hohe Prämte ausgeſetzt. 
Zngentgleiſung. 
Krakau, 12. Oktober. (Spez.) In der Nähe der 
Station Bodarki entgleiſte ein Güterzug. Menſchen 
wurden nicht verletzt. 


Franzö ſiſche Flottenmobiliſierung. 
Paris, 12. Ottober. (Spez.) Das „Journal“ bringt 


eine Auſſehen erregende Meldung aus dem tuneſi⸗ 
ſchen Kriegshafen Biſerta. Sein Korreſpondent 
will erfahren Haben, daß Marineminiſter Delea ſſe 
geſtern eine Depeſche nach Biſerta gerichtet hat, 


wonach das zweite Geſchwader ſich zur Fahrt bereit ma⸗ 
chen ſolle. Die Proviantdampfer wurden verpflichtet, für 
14 Tage Proviant an Bord zu nehmen. Wohin die 
Fahrt der franzöſiſchen Armada geht, iſt noch nicht be⸗ 
lannt, fie ſteht aber zweifellos mit den Balkanereigniſſen 
in Zuſammenhaug. 

Rabiater Deſerteur. 

Bukareſt, 12. Bukareſt. (Spez.) In Bulareft 
verſuchte die Polizei im Viertel Sfintei Vineri einen Des 
ſerteur namens Theodoreſon zu verhaften. Dieſer verſchanzte 
ſich in feinem Haufe und feuerte unaufhörlich Schüſſe 
auf alle Perſonen, die ſich nähern wollten. Ein Po⸗ 
liziſt erhielt einen Schuß ins Bein. Als der Deſer⸗ 
teur ſeine Munition verſchoſſen hatte, flüchtete er durch 
einen Sprung aus dem Fenſter. Ein Gendarm, der 
ſich ihm in den Weg ſtellte, wurde niedergeſchoſſen. 
Als ſein Eutkommen nicht mehr möglich war, ſchoß ſich 


er ins Hoſpital gebracht. 
Verurteilte japaniſche Spione. 
Amſerdam, 12 Oktober. (Spez.) Wie ans 


Snmatra berichtet wird. verurteilten die dortigen Ge⸗ 


der Flüchtling eine Kugel in die Bruſt. Sterbend wurde 5% 8 


richte drei Japaner, die das Fort Antfol aus 
hatten, zu je vier Monaten Gefängnis.” 

Schwerer Automobflunfall. 

Paris, 12. Oktober. (Spez.) Nach einer Mile 

dung aus Perpignan iſt infolge des Unwetters, das alſe 
Straßen in ſchlechten Zuſtand verſetzt hat, ein voll be⸗ 
ſetzter Autobns, der den Verkehr zwiſchen Perpiunan 
und der Grenze vermittelt, ziemlich tief in einen Grg⸗ 
ben abgeſtürzt. Zwei Perſonen kamen dabei ums Lehen, 
16 andere ſind ſchwer verletzt. 

Mordtat eines Holländers. 
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ſtriellen Bueno, der ſich geweigert hatte, Te 
dem Holländer zur Frau zu geben. Sinper erſchoß 
dann ſelber. 
50.000 Mark für ein Stierkalb. 
London, 12. Oktober. (Spez.) Bei dem Markt 


ſich 


für Shorthorns in Collnye wurde für ein Stierkalb 
der phänomenale Preis von 50.000 Mark gezahlt. 


Andere Kälber erzielten 10.000 bis 30.000 Mark. 
Griechlſcher Schiffsauf kauf. 
London, 11. Oktober. Die Verhandlungen der 
grlechiſchen Regierung wegen Ankauſg des chineſiſchen 
Krenzers „Pſchao⸗Po“ find faſt beendet. Griechenland 
wird 300,000 Lſterl. für das Kriegsſchiff zahlen. 
Untergrundhahnen in Chicago. 
New⸗Nork, 12. Oktober. (Spez.) Die Stadtper⸗ 
waltung Chicago hat beſchloſſen, ein Syſtem von Un⸗ 
tergrundbahnen herzuſtellen, das aus 10 verſchiedenen 
Linien beſtehen und 520 Millionen koſten ſoll. 


Groſie amerikaniſche Flottenvorlage. 

Rework, 12. Oktober. (Spez.) Der amerl⸗ 
kaniſche Marinerat unter Vorſitz des Admirals Dewey 
befaßte ſich mit der Notwendigkeit von Flottenbauten 
infolge des geſteigerten Handels. Es wurde beſchloſſen, 
dem Navy⸗Departement den Bau von vier Schiffen 
des Pennſylvanja⸗Typ zu empfehlen und außerdem 4 
große Küſtenpanzer und die nötige Anzahl Torpedo⸗ 
boote zu fordern. Marineſekretär Myer erklärte, er 
könne wahrſcheinlich drei der Schiffe des Peunſylvanig⸗ 
Typ durchſetzen. Dieſer Typ iſt bekanntlich 600 Fuß 
lang und hat eine Waſſerverdrüngung von 31,000 
Tonnen. 


Die Frau ſtatt eines Einbrechers erſchoſſen. 

New-⸗Nork, 12. Oktober. (Spez.) Der Groß 
kaufmann Vanpelt, ein ſehr reicher Mann, hat geſtern 
feine Frau, die er für einen Einbrecher hielt, durch 
mehrere Schüſſe getötet. Die Fran war gerade im 
Begriffe, ein Fenſter wegen der nächtlichen Kälte zu 
ſchließen, als ihr Mann erwachte, den Revolver neben 
ſich von der Wand nahm und in der Richtung des 
Geräuſches feuerte. Vaupelt hatte in dem Zimmer für 
400,000 Dollars Noten verwahrt. 


In ſchwerer Seenot. 

Bilbao, 12. Oktober. (Spez.) Spaniſche Fiſch⸗ 
dampfer trafen auf hoher See den franzöſiſchen Dampfer 
„Charles“, der feit acht Tagen hilflos-wegen gebroche⸗ 
nen Steuers auf den Wellen trieb. Das Schiff halte 
bei dem Schiffbruch nur für einen einzigen Tag Pro⸗ 
viant an Bord, ſodaß die Mannſchaft ſchrecklichen Hun⸗ 
ger litt. 

Der Becker⸗ Prozeß. 

New⸗Nork, 12. Oktober, (Spez) Im Becker⸗ 
Prozeß hielt der Staatsanwalt geſtern eine Sſtündige 
Nede, in der er ausführte, daß die Polizei bei der 
Ermordung Roſenthals in bedeutendem Maße die 
Hand im Spiele gehabt habe. Der ganze Vormittag 
wurde mit der Vernehmung von Sachverſtändigen aus⸗ 
gefüllt. Die Witwe Roſenthals und die F au des 
Angeklagten Becker wohnten der Verhandlung bei. Ein 
Zeuge, der Ungar Hecht, ſagte aus, daß er die Mör⸗ 
der geſehen habe und fie wiedererkennen würde. Als 
die Angeklagten in den Saal geführt wurden, erklärte 
er, daß es die Männer feien, die auf Roſenthal ge» 
ſchoſſen hätten. 

Die Geſchworenenbank für den Polizeimordprozeß 
iſt voll ändig, Der Richter ordnete an, daß die Ge⸗ 
ſchworenen bis zum Ende der Verhandlung von der 
Oeffentlichkeit abgeſchloſſen werden ſollen, da man Be 
einfluſſungen von außen befürchtet. 
Zugzuſammenſtoß auf der Untergrundhahn. 

New Hort, 12. Oktaber. (Spez.) Auf der ſieſi⸗ 
gen Untergrundbaun ſtießen zwei Züge zuſammen, 10 
Perſonen wurden ſchmer verletzt. 

Vereiteltes Attentat. 

Saloniki, 12. Oktober. (Spez.) Auf einen Mis 
litärzug wurde bei der Station Karaogu eln eltlentat 
verſucht. Es waren Dynamitbomben auf die Schienen 
gelegt worden, die jedoch noch rechtzeitig entfernt werden 


konnten. 
Börſenberichte. 
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Staats rente in Vetersbura.. I. — 


Sonnabend, den (29. September) 12. Oktober 1912. 


Nene Lodzer Zeitung. 
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Vorsaison Ausverkauffir BR” 
in Handarbeiten! 


Wie alljährlich geben wir wieder vor Ankunft der Weihnachtsarbeiten einen großen Poſten 
vorgezeichneter, angefangener und fertiger 
Handarbeiten zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen — zum Teil bis 50 Prozent — ab. 


Als beſonders preiswert bieten wir an: 
Gez. Ouadrate von 


Kiſſen 

„ Decken 
Klöppel⸗Decken 
Fertige Kiſſen 


” 


Decken und Läufer in Filet und im Achilles⸗Genre ꝛc. ze. 
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Spezielles Lager elekt 


GEBRÜDER 


Warszawa: Jerozolimskastr. 56. 


* Teleton 42-46, 84-66. 


elektrische hronleuchtr 


Grösste Auswahl! Neueste Modelle! 


Zaufen Sie nur in dem mener- 
öffneten Konfekktonsgeſchäft 


von 


Ampeln Ch. I. Sachs 
1 ene 
Wandarme Schüler Anzügen. 
Figuren | 
in allen Stilarten. ] Terstaninae 
rotechnischer Artikel äſſe 
B 0 RK OW. S K „Pa ſſe. 
I N. Marſchak, Dlugaſtraße 
Nr. 21. 10601 
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» Petrikauerstr. 128. 
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Lodz 
GEGEN 
GORURRAUA (Itresr) 


I!Konkurencja!l 


Solid gearbei⸗ Herten-, Damen- 1 


tete. dauerhafte { 
Kinderſchuhe, Igiie Better Dualität 


turrenzloſen billigen Preifen, kaufen Sie nur 


A, L RZESZKOWSKT. iunthnhm 6 


fi Erſte Lodzer Mechau. Schuhfabrif 7 
N. HAUSIG 4 
h Nikolajewska⸗ Straße Nr. 66 1 
9 früber ee 6 

! i Bern, Damen-u.Rinder-g®Sporsube |* 
5 Große Auswahl von versch, Fiz-Schuhen und Stefeln. | m 

Gngrok und en Detail. Gngroß und en Detail. a 
dunn A Daniszeusii, Lodz, En 


ber Saba, Handwerks. und Inbuftrieausftellung mit ber 


et enen Medaille prämiiert, nibt ſich die Ehre, dem geſchätzten 
kenn e Mitteilung zu machen, daß fie zur nenenmärtigen 
fon mit einer Auswahl von berporrggenden e ans 
er Gebiet der Damen» und Herrenkonfeklion verfeben ift. Alle 
beiten aus eigenem mie auch aus amvertrautem Material 
werden gewiſfenbaft ausgeführt. 
Mit vorsüglicher Hochachtung 
12286 Maniszewski. 


ee — 
Ersie moderne | 
Fachschule u. Modeatelier. 


Moderne Zuſchneidekurſe beginnen immer Anfang 
der Woche, Schülerinnen werden durch meine neue 
luſchneidekunſt in einem Monat gründlich ausgebildet. 
in Kurs enthält 55 moderne Modells engliſcher und 
franzöſiſcher Schnitte. 
Schülerinnen erhalten ein rechtsgültiges Zeugnis 


K. Zdybicka 


Lodz, Promenadenſtr. 37. 
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Oddziat I, ul. Zachodnia M 31 
Oddziat II. ul Pasaz Majera M Il 
zawiadamia, Ze w miejscowej sali licytacyjnej przy ul. 
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Das bekannte 
Pelzwaren »- Gefhäft 


ID. Milahowski 


BPetrifaner Straße Nr. 26 
früber petritaner Strate Ar. 16 
empfiehlt dem geschätzten Publikum 
Damenkragen, Muffen, Jaketts, Männergelzfutter, Mützen 
uſw. uſw. in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


Fänrllehen Fällen. Besel- 
tigt in kurzer Zeit die 
hartnäckigstem Ausfiäs- 
be. Zu haben ia Lodz in 

ellen A; 


thekon u. 
karten, 


Zur Schul⸗Saiſon. 


Sehüleranzige u. Manet anf 


in großer Auswahl und beſter Ausfübrung bei 


St. NO WAK 


Nr. 162 Petrikaner Straße Nr. 162. 


Kaufe alte künftliche Zähne, gange 
wie auch Aerbrodiene. , Näheres 
Kobs. Genielntanaftr. 38, & 

Siwabja Ar. 2, Zn fpreden von 
10 Uhr früh bis 6 ihr abends. 


Privat-Turmunterricht, 


Zurnfebrer Otto Döhert erteilt 
Unterrit. Anmeldungen: Mon. 
tag und Donnerstan von 4-5 in 
d. Zurnballe des Deutschen Gurte 
nafums und an den übrigen 
Wochentagen Drlaftt. 23, W. 16, 
ab 3 Ubr. 


| 


Junge Dame, 


TR 27T 


Fabriklager der Piazofortefabrik 


Hoflieferant 
in St. Petersburg. 


LIEFERANT: 
Seiner Majestät des Kalsers von Russland 


des Kaisers von Deutschland 


LIEFERANT: 
der Instiitionen der Kaiserin Maria 
der Kaisetlichen Musik- Gese Ischaft 
des Peterbümer und des Moskauer 

Konservatottums 

der Kaiserlichen Theater 
der Kaiserlichen Theaterschule 
des Pädagogischen Museums, 


des Kaisers von Oesterreich 

des Königs von Dänemark 

des Königs von Bayern 

Seiner Kgl. Hoheit des Grossfürsten 
Sergej Alexandrowitsch 


Ausschliessl. Vertreter für Lodz und Umgegend 


FRIEDBERG & K 0 C, u 


Teiefah17-68. 
Fabrikpreise. Verkauf gegen Barzahlung und In Raten (15 Rel. menatl.) 


Vertretung erstklassiger ausländischer Firmen: 


b BECHSTEIN, Bann Geh, Persian, bee 
FRIEDRICH EHRBAR, Hin ons wc 


Römhild Heilbrunn Söhne, Weimar 
L. Duysen, Berlin 


Ernst Kaps, Dresden 
Albert Faar, Zeitz Eduard Westermayer, Berlin u, A, 


10.jährise Garantie! 


Reichassortiertes Motenlager. 
Pädagogische und Unterhaltungsmusik. 

Grosse Auswahl von Musikinstrumenten, verbesserten Grammo- 
phons und Platten. = Garantiert italienische Saiten, 
Neparsturen und Stimmungen werden prompt ausgefuhrt. 
Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung genommen. 

12010 


Podzer Stüdtilches 
Sschlnchthnuus 


Inzynierskaſtraße Nr. 1 Fernſprech. Nr. 46 
1710 


empfiehlt zu mäßigen Preifen: 
Rind» und Nubhänte, Kalbieile, Pferdehänte, trockene und geſalzene. 
Talg und Schmalz, damufgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Getrocknetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 
Ileiſchtnochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 
Tavefierhaaxe. desinfisierte, in ausgezeichnet. Gattungen und verschiedener Farben 
Künſtliches Eis 15 Kop. pro Rund am Plate, ohne Zustellung ins Haus. 


Lain a. Stun 7 


C. o. m. b. H. 
Fabrik und Centrale Berlin 
gen. Bertr. für Ruklaud: Lodz, Velriraner 88. Tel. 20-1 
Großes Vacer von: 
Platten, Pleurenſen, Amazonen, Paradies⸗ 
Vögeln, Köpfen, Reitern, Boas, Fantaſien aus Trade € 
Straußfedern und Marabons. Mark 


(Deutſche), ertellt gründlich 22 
Großkapital. 
Faß Oppotheken, Jing 


en, 
den 


Auch 


Hüte — ariler Madelle 


Sämtliche Reparaturen werden prompt und billi 


aver-Unterrichl. cs 


Dlugaſtraße Nr. 12, Wohnung 13. 


Aten ſofort. con- 
dane en Jen 
ten ten unt. „Großfapital” | 
Beuth W. 18 12146 


12516) 
=E Erfte Lodzer ze] 
Mechaniſche Bäckerei 

7 2 5 

Walenty Kopczynski. 
Julius⸗Straße Nr. 14. 
Filialen: 

Petrikauer Nr 76. Cegelniaua Nr 44. St 


So 
aud 


112. Poludutowaſtr. 24. NE 


Stwerowoſtr. 18, Tel. 18:08, 
Konſtantinerſtr. 14, Tel 18⸗36. 
12865 


24 Die ee en | 
FWalencikiewirz 
bi 


na aug Abo sn. 
und Eiche fir 
immer Toınie 
ne Tapezſeret ; 

12802 


i 
eiten au 


9 144. Widzewska Nr. 150. 1] mn ee 
273 Dlagalleaße Ne 11. ( hen Sanna. 


Deutlicher, Abfolnent einer Real: 
ſchule mit Medaille, ſucht Stel. 
fung ober Unterricht zu erteilen 
im caſſſſcher 1. deutſcher Sprache 
1. Matbematit. Grabowaitr. 31, 
Wobnung 13. 15000 


5 | Millionen 
Ratschlägs | fir ee Hausbeſiz u. Lend⸗ 


Konſtantiner Nr. 8b, Zgierskaſtr. Nr 13. 


Ynalyjen 35 


für das Örtliche Gewerke, 
für ärztliche Zwecke fe. 
Burean für chem, - tecsın. 


n. a 


riſchaſt. nicht unt. 100.600 Mk. 


; oft ausgeführt. Alle 
Federn werden zu ſchönen Pleureuſen gelnſtoft. 12801 

infolge unvollſtändiger Initandfegumg unſeres Lagers findet der Vor⸗ 
verkauf der Waren bis auf weiteres in unteren Räumen ſtatt. 


FDD 
Salon für Damen- und Herren - Modeneuheiten 


Andr. Antczakowski 


Petrilauer⸗Straße Nr. 73, Front II. Etage 12228 


geweſ. Mitarbeiter erſtklaſſiger Pariſer Damen⸗Kleider⸗Ateliers, ausge ⸗ 
zeichnet mit hervorragenden Ehrendiplomen, bietet ſtets das Allerneueſte . 


AE eee 


Bekanntmachung. 
Das Holzgalanterie⸗Waren⸗Geſchäft von 
D. Hendeles 


dgs ſich bisher auf der Petrikauer 23, eine Treppe hoch befunden, iſt unnmeß, 
vis-à- bis „Urania” an die Ziesel⸗Str. 35 übertragen worden und gleichzeitig mit 


NASbel- Lager 


S rl 


den Laden 


b 
cem großen 


aeadarı Toraiminten Phowiker“ | °* 5 
ihn LADorloriem A. „Vereinigten ente . Großbank 
erg Dominikiewiez. fg. e 


nrloneen - re 
137983 


10917 3 at, 
Sredniaſtr. 20, Ecke Solnaſtr. Schdiährines Beitehen, 2 4 4. . 


den einfachſten bis au den alerfehrften Möbeln verbunden, Uebergehng auch die An. 
e aonee moderner Wohuunge-Einrihtungen unter Garantie ſolkdeter Aebeik. 


Meſſinaſtangen en gros und en detail. 12080 


after und Derausacber A. Drewind. 


—— — — ———— 
Notations-Schnelpreiiendrud Neue Lodaer Zeitung”, 


